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Sonntag den 14. April 1918 44. Jahrg.

In ſiegreichem Fortſchreiten durch die Lys-Ebene.

Eine Katzengeſchichte.
Während Hindenburg mit gigantiſcher Zange aus der

engliſch franzöſiſchen Front Stück um Stück herausbricht
und ſo das unabwendbare Schickſal der Entente immer
Seulicher wird, hat ſich in Paris ein Naturwunder voll
zogen aus dem Tiger iſt ein Kater geworden. Die Sache
verhält ſich ſo. Als die Franzoſen Herrn Clemenceau zum
Miniſterpräſidenten machten, oder richtiger geſagt: als die
Pariſer Politiker es ſich gefallen laſſen mußten, daß Herrn
Glemenceaus Ehrgeiz ſich wieder auf den Regierungsſeſſel
Wwang, glaubten ſie, den berühmten, ebenſo blutdürſtigen
Se geſchmeidigen Tiger an die Spitze der großen Nation
geſtese zu haben. Anfangs ſchien es auch ſo, als hätte der
gelbe Bismarck ſich ſeine berüchtigte Jugendkraft voll be
wahre und als ſtürzte er ſich als das heiß erwartete Raub
er der Rache auf ſämtliche Feinde Frankreichs, ſowohl
u die eigenen Defgitiſten und Pazifiſten, wie auf die
eigentlichen Kriegsgegner. Bald aber zeigte es ſich, daß
das Gebrüll gefährlicher geklungen hatte, als die Taten
waren, die nun folgen. Zwar, Herr Bolo iſt zum Tode
verwrteilt worden und Herr Cailleaux kam in das Ge
Kängmis; die deutſchen Armeen aber vermochte auch Herrn
Clemencegus heißer Atem nicht der Erde zu vertilgen.
Sie haben ſich in Bewe b und
Schlögen, von denen

mer rümmern und den britiſchen Leuen, des Tigers
Raubgenoſſen, in eine mörderiſche Falle hineinzutreiben.
Die Kaßtengeſchichte wird immer heiterer; aber keineswegs
für die Leidtragenden, nur für uns. Der Löwe, von dem
Herr Shaw bei Beginn des Krieges ein ebenſo ergötzliches

tdürſtiges Epos erzählt hat, hat ſchon tüchtig Fell
laſſen müſſen. Und ſchon ſieht es ſo aus, als wenn er
demnächſt mit eingekniffenem Schwanz ſehnſüchtig danach
ausſchanen wird, einen tüchtigen Sprung zu kun, freilich
in weſtlicher Richtung über den Kanal zurück nach London
Der Tiger aber, wie geſagt, wurde zum Kater. Er faucht.
Da er nicht mehr zubeißen kann, möchte er wenigſtens
kraten So hat er die Geſchichte vom Kaiſer Karl und
deſſen angeblichem Verzicht auf ElſaßLothringen in die
Welt geſetzt. Dafür iſt ihm nun keine ſchlechte Tracht
Prügel zuteil geworden. Und wenn man halbwegs mit
der Naturgeſchichte Beſcheid weiß, ſo muß man ſchon ſagem,

daß heute Herr Clemeneeau ſelbſt als Kater eine ſchlechte
Figur macht, Es iſt noch ſehr zu bezweifeln, ob man ihn
in Vordeaux, wohin er ſich demnächſt wohl wird begeben
müſſen ſonderlich willkommen heißen wird. Zum minden
ſten wird man ihn fragen, woher ſolche plötzliche Kurs
änderung gekommen iſt: er wollte als Tiger nach Berlin
und kommt als geſchundener Kater weſentlich wo anders
hin. Selbſt die Franzoſen werden dergleichen Stimmungs
wechfel nicht ohne weiteres dahingehen laſſen. Auf den
Forkgang der Katzengeſchichte können wir jedenfalls ſo
wohl was den Leuen wie was den Tiger betrifft, geſpannt

Der Wellkrieg.
Ein ſtarker Friede,

Aus Königsberg wird gemeldet Auf das von der
Hauptverſammlung des oſt preußiſchen Vereins an den
Kaiſer geſandte Telegramm ging eine Antwort vom
Chef des Zivilkabinetts ein, worin es heißt

Was geleiſtet iſt, kann nur der ermeſſen, der das
Schlachgelände kennt. Ein ſtarker Friede ſoll mit Gottes
Hilfe die Kämpfe endigen,

Zur öſterreichiſchen Auseinanderſetzung mit Clemencean.
Aus Wien wird gemeldet Der Deutſche Kaiſer

richtete an Kaiſer Karl folgendes Telegramm
„Empfange meinen herzlichſten Dank für Dein Tele

gramm, in e Du die Behauptung des fran
s ſiſchen Miniſterpräſidenten über Deine
tellung zu den frauzöſtſchen Anſprüchen auf Elſa Loth

ringen als völlig haltlos zurückweiſeſt und ans neue

in furchtbaren

en Widerſtands

die Solidarität der Intereſſen betonſt, die zwiſchen uns
und unſeren Reichen beſteht. Jch beeile mich, Dir zu
ſagen, daß es in meinen Augen einer ſolchen Verſicherung
Deinerſeits gar nicht bedurſte, denn ich war keinen Augen
blick darüber im Zweifel, daß Du unſere Sache in
dem gleichen Maße zuder Deinigen gemacht
haſt, wie wir für die Rechte Deiner Monar-
n eintreten. Die ſchweren, aber erfolgreichen

ämpfe dieſer Jahre haben dies für jeden, der ſehen will,
klar erwieſen, ſie haben das Band nur feſter geknüpft.
Unſere Feinde, die im ehrlichen Kampfe gegen uns nichts
vermögen, ſchrecken vor den unlanterſten und niedrigſten
Mitteln nicht zurück. Damit müſſen wir uns abfinden.

Aber umſomehr erwächſt uns die Pflicht, die Feinde auf
n Kriegsſchanplätzen rückſichtslos anzugreifen und zu
ſchlagen.

Graf Czernin hieß an die Beamten des Miniſte
riums des Kußern ein Rundſchreiben verbreiten, in
welchem er ihnen mitteilt, er habe in ſeiner Audienz bei
Kaiſer Karl die Überzeugung gewonnen,
daß die Mitteilungen Clemencegus über einen
angeblichen Brief des Kaiſers Karl erfunden
ſeien.

Der Miniſter bittet in ſeinem Schreiben die Beamten,
dieſe ſeine Mitteilung bei jeder ſich bietenden Gelegen
heit zu verbrerkten. In diplomatiſchen Kreiſen war davon
die Rede, es ſei möglich, daß Clemenceau die Wiener Er
klärung damit beantworten werde daß

eines von Sie h kbffentS wird ſchon heute da e daß ein ſolches
akſimile nur eine eldeng ſein könne.ſls erlogen werde a die Meldung des „Journal de

Geneve“ bezeichnet, es handle ſich mit dieſer Mitteilung
um einen Brief des Kaiſers Karl an den König von
England.

Schändung deutſcher Soldatengräber.
Die Nachrichten über Schandtaten, die das eng

liſche Heer vor unſerer Offenſive in dem vor Jahresfriſt
von uns geräumten Gebiet an gefallenen S
Kriegern und ihren Gräbern be angen hat, häufen
ſich. Der Kirchhof von Bapaume, der einen deutſchen
Soöldatenfriedhof enthält, iſt nicht etwa durch Beſ ießung,
ſondern durch willkürliche Akte der Roheit und Frivoli
tät entſetzlich zugerichtet worden. Soldatengräber ſind
aufgeriſſen. Die Kreuze ſind ne t. Das Kriegerdenk
mal iſt durch ſchwere Axthiebe beſchädigt. Diemit dem et Kreuz und den, Namen der Toten iſt
vernichtet. Doch damit nicht genug! Von den verſchieden
ſten Teilen des weiten Schlachtfeldes an der Somme von
1916 und 1918 laufen Meldungen von den Aufräumungs
kommandos ein, daß vielfach noch Leichen deutſcher Sol
daten, die ſeit 1—2 Jahren unbeerdigt unter freiem Him
mel gelegen haben lheee werden. Die unbeſtreitbarenSchandtaten der Eng änder wurden, wie z. Be der Kirch
ofsfrevel, möglichſt im Lichtbild feſtgehalten. Jm ſ roff
ten Gegenſatz zu dem Verhalten der Engländer ſteht diePietät des hen Soldaten, der den gefallenen Gegner

wie n eren n des eigenen Heeres beerdigt und
ihm ein Holzkreuz aufs Grab pflanzt. Schon jetzt iſt,
trotz der ungeheuren Verluſte der Engländer n
Monchy, Bapaume und Albert, kaum noch ein unbeſtatteter
Feind im weiten Trichterfeld zu finden.

Das Entſcheidungsringen
im Weſten.

Jn ſiegreichem Fortſchreiten
durch die Lys-Ebene.

Der deutſche Abendbericht beſagt:
Unſere ſiegreichen Truppen ſind im Fortſchreiten

durch die weite Lys Ebene zwiſchen Armentieres
und Merville.

Zum Fall von Armentieres
liegen noch folgende Nachrichten vor:

Die feſtungsartig mit Betonwerken ſtark ausge
baute Stadt Armentieres hielt ſich am 11. April trotz der
immer umfaſſenderen Einſchnürung außerordentlich tapfer.
Grſt als im friſchen Anſturum deutſcher Truppen auch
weſtwärts die Umklammerung des mächtigen Stützpunktes
erreicht war, ergab ſich der Reſt der tapferen Beſatzung
die während der Einſchließzung außerordentlich ſchwere
Verluſte erlittew hat. Die Straßen und der Stadtrand
liegen voller Leichen. Die Bente an Maſchinengewehren
und Munition konnte bisher ebenſowenig feſtgeſtellt wer

e

den, wie die Beſtände der übrigen sroberten englhi-
ſchen Depots. Unter den 45 Geſchützen befindet ſich
außer zahlreichen ſchwereren auch ein 34 Zentimeter- Eiſen
bahngeſchütz. Die Geſamtbeute ſeit dem 21. März iſt nun
mehr auf über 112 000 Mann an Gefangenen und auf über
1500 Geſchütze geſtiegen. Die nach vielen Tauſenden zäh
lenden Maſchinengewehre, die teils von dem Deutſchen ſo
fort eingeſetzn wurden, und auch das übrige genommene
Kriegsmaterial läßt ſich nicht annähernd überſehen Die
Beute an Tanks hat ſich von 100 auf 200 erhöht.

Aus Berlin wird gemeldet Bei Beginn und wäh
rend der Schlacht von Armentieres vertrieben
gewaltige Maſſen deutſcher Eiſenbahngeſchütz e
die feindlichen Stäbe aus ihren Unterkünften und nahmen
gleichzeitig engliſche Reſerven in ihren Lagern unter ver
nichtendes Feuer. Die rückwärtigen Straßen unß Bahn
linien wurden durch einen dichtew Feunervriegel
abgeſperrt. Die großen Eiſenbahngeſchütze ſolgten
während der Schlacht der Kampftruppe abſchnittweiſe mit
der Bahn.

Jn der Schlacht an der Lys kam dem Feinde der
deutſche Artillerieein ſaß wieder völig Kber-
raſchend. Das Feuer war n ermichten derBau S auch die ſchwerſten Batterien ſich
r mehrer chen einſchießen mußten, und derheimhalkung wegen ätigkeit nicht er ekonnten, wurde die feindliche Artillerie mit großer Ziel-
e gefaßt und faſt gänzlich ausgeſchaltet. Bei ein
zelnen deutſchen Diviſionen erhielt die ngriffsinfanterie
während der Bereitſtellung nicht einen einzigen Artillerie
ſchuß. Auch die feindliche Jnfanterie und ihre Maſchinen
ar waren gänzlich zugedeckt und erſchüttert. Aus
ieſen Umſtänden erklären ſich die geringen deutſchen

Verluſte. Auf breiten Abſchnitten lag bis zur dritten
feindlichen Stellung kein einziger er le
Tote. Um ſo ſchwerer waren auch in r Schlacht
wieder die Feindverluſte. Beſonders ſtark litten
die Portugieſen.

Die Engländer warfen auch jetzt wieder bei der
Schlacht on Armentieres Hals über Kopf Kom
panie auf Kompanie von den Diviſionen, die vor St.
Quentin abgekämpft waren, planlos in den Kampf, Dieſes
Fopfloſe Verfahren lieferte den Deutſchen wiederholt ge
r britiſche Kompanien in die Hand. Gerade in
en letzten Nächten vor Beginn der Schlacht an der Lys

hatten ſie einen großen Teil ihxer ſchweren Artillerie
dort r W um ihn zwiſchen Ancre und Somme
un ſie eng der Werre n Diviſionenmußten e verrg er gemeinſamen Front teuerbezahlen. Wie Aberenſens der neue S
länder traf, welche Beſtürzung herrſchte, ge
vor, daß ſie bereits um 9 Uhr vormittags, alſo im erſten
Stadium der Schlacht, eiligſt den Reſt ihrer
ſchweren Geſchütze ſprengten, damit ſie ge
brauchsunfähig in deutſche Hände fielen

Die engliſchen Berichte über Armentieres,
Engläſcher Heeresbericht vom 11, April nachmit

tkags: Die Schlacht dauert an der ganzen Front vom La
Baſſee Kanal bis zum Kanal YpernComines an. Erneute
Gefechte fanden in der Nähe des Lawe- und Lys- Kanals
etwa von Leſtrem bis Armentieres ſtatt. Unſere Truppen
ſind von Armentieres, das von Gas erfüllt iſt, zurückge
zogen. Heftige Gefechte dauerten in der vergangenen Nacht
noch in ſpäter Stunde in der Nähe von Ploegſteerk, Meſ
ſines und Wytſchaete am.

Die Engländer behaupten alſo in ihrem Funkſpruche
vom 12. April, daß ſie Armentieres geräumt hätten. Dieſe
Meldung enthält wieder eine der üblichen bewußten Tat
ſachen-Entſtellungen. Wenn in einem e 8
artigen Stützpunkte eine n von mehr als 50 Offi
zieren mit über 3000 Mann die Waffen ſtreckt, wenn in
einem ſolchen Stützpunkte außerdem 45 bra u chbhare
chwere Geſchühe und unverſehrkte reichge-i ane und Bekleidungsdepots

dem Feinde überliefert werden, ſo pflegt man das als
Ubergabe, nicht aber als Räumung zu bezeichnen.

Reuters Berichterſtatter im engliſchen Hauptquartier
beeilt ſich, die Bevölkerung über die Lage bei Armen
tieres zu beruhigen. Er ſagt, die Lage ſei dortvede erse tellt worden. Man könne dem wei
teren Kampf mit Vertrauen entgegenſehen. Donners
tag morgen 10 r berichtet er, machte der Feind einen
gewaltigen Angrif i o llebeke, wurde aber zurück
geſchlagen. In der Richtung auf Ploegſteere wurde

lag die Eng
t daraus e



der Anmarſch n feindlicher Jnfanteriemaſſen feſt
geſtellt. Die Räumung Armentieres wurde n
voller Ordnung ausgeführt.
keinen Verſuch unſeren Rückzug zu ſtören.

Franzöſiſche Entlaſtungsoffenſive zuſammengebrochen.

Der Feind machte

Aus Berlin wird gemeldet: Während beiderſeits von
Awrmentieres die Engländer unter den ſchwerſten
Verluſten aus Stellung um Stellung geworfen wurden, Verluſte Rußlands infolge des Friedens von Br

folgende ſind: Geländeberluſt:. 780 0900 Geviertkilometerſetzten die Franzoſen auf dem Kampfgelände der Kaiſer
ſchlacht heftige Angriffe an, die anſcheinend den ſchwer

ſollten.bedrängten britiſchen Bundesgenoſſen entlaſten
Auf dem Weſtufer der Avre, beiderſeits der Straße
MoreuileAilly, eröffnetem die Franzoſen am 11. April,
5 Uhr vormittags, heftiges Feuer aller Kaliber gegen die
deutſchen Stellungen. Nach zweiſtündiger ſtärkſter Ar
tillerievorbereitung griffen dicht maſſierte Kräfte die
deutſche Front am Nordrand des Senecat Waldes bis zum
Arrier- Walde an. Der Angriff brach an den meiſten
Stellen bereits im zuſammengefaßten Vernichtungsfeuer
der deutſchen Artillerie und Maſchinengewehre unter
außerordentlich hohen Feindverluſten zu
ſammen. Nur an der Straße Moreuil--Ailly konnte
der Feind vorübergehend eindringen. Ein ſofortiger
Gegenſtoß warf ihn reſtlos wieder hinaus und koſtete ihm
300 Gefangene. Nach Abweiſung des Angriffs wurden
im Vorgelände erkennbare ſtarke ſeindliche Re
Jerven von der deutſchen Artillerie unter Feuer ge
nommen und dezimiert An demſelben Tage leiteten
die Franzoſen auch gegen die Front Grives nes
Montdidier einen gleichzeitigen Vorſtoß ein. Hier
begann das feindliche Artilleriefeuer ebenfalls um 5 Uhr
morgens und ſteigerte ſich gegen 7 Uhr zu halbſtündigem
Trommelfeuer ſchwerer und ſchwerſter Kaliber. Als die
bereitgeſtellte Jnfanterie zum Sturm antreten wollte,
wurde ſie ſofort vom deutſchen Ver wicht ungs
feuer gefaßt. Jnfolge der erſchreckenden blutigen
Verluſte der dicht gedrängten Sturmkolonnen kam hier
der Angriff überhaupt nicht zur Entwicklung. Umſonſt
hatten die Franzoſen ſowohl hier wie beiderſeits der
Straße Ailly Moreuil neue ſchwere Blutopfer gebracht.

Anhaltende Beſchießung von Laon.
Die Franzoſen ſehen unentwegt die Zerſtörung ihrer

eigenen Städte fort. So wurde Laon am le Aprit
wiederum rückſichtslos und mit äußerſter
Heftigkeit beſchoſſen.

Beſchießung von Dünkirchen, Reims und Nancy.
„Temps“ meldet: Dünkirchen wird ſeit Mittwoch von

den Feinden wieder heftig beſchoſ ſe n. Die Geſchoſſe
allen in Jntervallen von 15 Minuten auf die Stadt.

D en Tem e lage werden Rein s und Nanecy un
ununterbrochen beſchoſſen,

Die Beſchießung des Gebiets von Paris
durch ein weittragendes Geſchütz wurde
Jm Laufe des Donnerstag traf ein Geſchoß ein Fin-

n

Gemäß Artikel 5 des Friedensvertrages hat

h e

delhaus. Die Zahl der Opfer beträgt 4 Tote und
21 Verwundete

W

Die Ereigniſſe im Oſten.
Reuter berichtet. Der Volkskommiſſar für Handel und

Jnduſtrie teilte mit, daß die
Litowſt

mit einer Einwohnerzahl von 56 Millionen.
Das ſeien 832 v. H. der geſamten Bevölkerung Rußlands.
Ferner habe man durch den Friedensſchluß eingebüßt
2150 Kilometer Eiſenbahnen, ein Drittel des geſamten
ruſſiſchen Eiſenbahnnetzes, 73 v. H. der geſamten Eiſen
erzeugung, 89 v. H. der geſamten Steinkohlenförderung.
Auf dem abgetretenen Gebiet befinden ſich 268 Zucker
raffinerien, 980 Tabakfabriken, 1665 Alkoholbrennereien,
244 chemiſche Fabriken, 615 Papierfabriken, 1073 Werk
zeug und Maſchinenfabriken und 1800 Sparkaſſen uſw.

Ruſſiſcher Friedensſchluß mit Finnland.
Habvas berichtet aus Petersburg: Die eng hen

fin niſchen Räte, haben den Friedensſ,chluß in
Finnland beſchloſſen. Seyn ſoll Präſident der
Republik werden. Die Nationalverſammlung wird fürdrei Jahre die Regierung wählen und die Weetohung auf

ſtellen. Der Präſident wird Sozial- und Agrarreformen
vorſchlagen. Es ſoll keine reguläre Armee geben, aber
eine Miliz von 3000 Mann. Die ehemaligen Feſtungen
ſollen geſchleift werden.

Der deutſche Vormarſch in Finnland.
Reuter melbet aus Petersburg Nach einem Bericht

aus Helſingfors, wurden die kleinen deutſchen
Abkeilungen, Sie in Loviſa landeten, auf dem
ruſſiſchen Eisbrecher „Wokinitſch“ und dem fin niſchen
Eisbrecher „Tarmo“ beſördert. Der Hafen und die
Städte wurden beſetzt.
deutſches Geſchwader mit verſchiedenen Transporten aus
Richtung Reval. Die Deutſchen marſchieren unzweifel
n in nördlicher Richtung I um die Eiſenbahn Hel

ingſors Wiborg zu beſetzen.
Reuter meldet: Während des 9. April verließen

alle ruſſiſchen Kriegsſchiffe Helſingfors
und werden abends in Kronſtadt erwartet. 30 Torpedo
boote, 40 Unterſeeboote und 60 Transportſchiffe, die nach
Nachrichten des Marineſtabes in Helſingfors ſind können
micht weggebr acht werden und ſind entwaffnet
wordem,

Deutſche Forderung auf Entwaffnung der ruſſiſchen

Kriegsſchiffe.
Die Petersburger TelegraphenAgentur meldet: Fol

gender Funkſpruch iſt dem Kommiſſariat der Aus
wärtigen Angelegenheiten vom 5. April 1918 zugegangen.

Rußland ſich

lichen ſie m zu entwaffte neſächlich befinden ſich noch zahlreiche ruſſiſche Kriegsſchiffe

Wie vexlautet, nähert ſich ein

ſchen Häfenon

in Kriegsausrüſtung außerhalb der ruſſiſchen Häfen, und
zwar insbeſondere in den Häfen Finnlands, was dem Ar
tikel 6 des Friedensvertrages zuwiderläuft, auf deſſen Ein
haltung hinſichtlich Finnlands die kaiſerlich deutſche Re
gierung zu wiederholten Malen gedrungen hat. Jm Ein
vernehmen mit der finnländiſchen Regierung ſchlägt die
kaiſerlich deutſche Regierung der ruſſiſchen Regierung vor,
die Entwaffnung der außerhalb der ruſſiſchen Häfen im
Baltiſchen Meer befindlichen Kriegsſchiffe in Angriff zu
nehmen, Unter vorläufiger Entwaffnung verſteht ſie die
Entfernung von Verſchlüſſen, Kanonen und Minenkapſeln.
Die kaiſerlich deutſche Regierung drückt den Wunſch aus,
daß die vorläufige Entwaffnung in ſieben Tagem,
jedenfalls bis zum 12. April mittags, beendet ſein wird.
Andernfalls behält ſie ſich das Recht vor, Maßnahmen im
Einvernehmen mit Finnland zu ergreifen Auswärtiges
Amt: von dem Busſche.
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Pom Seekriege.
Ein Gefecht mit den Engländern

an der ſlandriſchen Küſte
Jn der Nacht vom 11. zum 12. April unternahmen

engliſche Seeſtreitkräfte, beſtehend aus Moni
toren, Torpedofahrzengen und Flugseugen, einen An
griff gegen die flandriſche Küſte. Oſten de
wurde mit ſchwerem Kaliber vbeſchoſſen, Zeebrügge
durch Flugzeuge mit Bomben beworfen. Die Angriffe
wurden durch unſere Batterien mühelos abge
ſchlagen. Militäriſcher Schaden wurde nirgends an
gerichtet. Ein feindliches Torpedomotor.boot, das ſich Oſtende näherte, wurde in Brand ge
ſchoſſen von ſeiner Beſaßung verlaſſen und danach
mit voller Ausrüſtung von uns erbeutet.

Prachtvolle UBootLeiſtungen.
Die wenigſten Leute können ſich vorſtellen, welche

prachtvolle UeBoot- Leiſtung die geſtern als verſenkt ge
meldeten 16 Dampfer wieder bilden. Auch der ange
choſſene, leider entkommene Dampfer dürfte wenigſtens

mehrere Monate ſeiner Beſtimmung entzogen fein
enn die Gelegenheit für größere Ausbeſſerungen iſt in

Alexandrien nicht günſtig. Sind doch in England
Werften und. Docks mit Ausbeſſerungs-

dae vielen kriegsbeſchädigkten
Schiffe über laſtet. Geddes eigene Worte gm
5. März im Parlament lautem: „Die Ausbeſſerung be
ſchädigter Schiffe ſtellt ungeheure Anſprüche an Ar
beitskräfte und Material, welche ſonſt dem Neubau zu Ge
bote e Die Ausb eſſerungen beſchäftigen heute tatſächlich mehr Heute und ſolche von grö
Zerer Fertigkeit und höherer Ausbildung a s der Neu
ba Nach ſeinem eigenen Geſtändnis mer heute
4 bis mal mehr beſchädigte Schiffe ausgebeſſert wer
den, als im Juni 1917. Aus dem „Journal of Conneres“

Januar wiſſen wir, daß häufig 8 bis 10, durch

e 18. April

in dem er ſich die wertvollen

27. April
glle anderen Zeichner.

nungen können in der Zeit vom 28.
werden dann Stückzinſen für 63 Tage vergütet.

Auf alle übrigen Zeichnungen müfßſen
bis ſpäteſtens 27. April 30 Prozent des zugeteilten Betrages eingezahlt werden, ſofern

die Summe der am 27. April fällig gewordenen Teilbeträge wenigſtens 100 M ergibt.

ſpäteſtens am 27. April bezahlt werden,

24. Mai Zweiter Pflichtzahltag.

zu bezahlen.
zahlen,
100 M ergibt.

Letzter Tag der Zeichnungsſfriſt. Bis mittags 1 Uhr werden Zeichnungen
entgegengenommen. Wer bis dahin, obwohl er dazu in der Lage iſt,

nicht gezeichnet hat, handelt pflichivergeſſen gegen das Vaterland und ſchädigt ſich ſelbſt,
Vortelle entgehen läßt, die die 8. Kriegsanleihe durch

hohen Zinsgenuß, hohe Rückzahlungs und Ausloſungsgewinne bietet.

Einziger Pflichtzahltag für die Poſtzeichner, erſter Pflichtzahltag für
Die bei einer Poſtanſtalt angemeldeten Zeich

März bis 22. April voll bezahlt werden, es

Späteſtens bis zu dieſem Tage ſind weitere
20 Prozent des zugeteilten Betrages zu bezahlen, foſern die gezeichnete

Summe 200 M oder darüber beirägt. Wer 200 M und ebenſo wer 300 M gezeichnet hat
muß am 24. Mai, da insgeſamt 50 Prozent des gezeichneten Betrages fällig ſind, 100 M
bezahlen. Dagegen hat, wer 100 M gezeichnet hat, am 24. Mai noch nichts

24 Juni Hritter Zahltag. Von dem zugeteilten Betrag ſind weitere 25 Prozent
Auch jetzt hat, wer 100 M zeichnet noch nichts zu

da der am 21. Juni fällige Teilbetrag, insgeſamt 75 Prozent, noch nicht
Wer 200 M gezeichnet hat, iſt am 21. Juni zur Bezahlung der

zweiten Hälfte des Beirages noch wicht verpflichtet, da an dieſem Tage insgeſamt
erſt 75 Prozent des Zeichnungsbeirages fällig ſind. Wer dagegen 300 M gezeichnet

hat, bezahlt am 21. Juni weitere 100 M.

1. Juli

2 18. Juli
bezahlen am 18. Juli die letzten 100 M

r Beginn des Zinſenlaufes der 8. Kriegsanleihe Bei Zahlungen vor oder
e nach dem 30. Juni werden Stückzinfen wie herkömmlich berechnet.

Vierter und letzter Pflichtzahltag, bis zu dem die reſtlichen 25 Prozent
zu begzahlen ſind. Erſt an dieſem Tage iſt, wer 100 M gezeichnet hat,

zur Bezahlung verpflichtet. Diejenigen, die 200 M oder 300 M gezeichnet haben

Die Poſtzeichnungen müſſen

1927

zu zahlen.

1937

1967

1924 1. Oktober
e

anleihe 5 v. H. Zinſen gewährt werden. Bei eiwaiger Er
mäßigung des Zinsfußes nach dem 1. Oktober 1924 muß das
Reich den Inhabern der S zinſigen Schuldverſchreibungen die
Rückzahlung zum vollen Nennweri anbieten.

1. Juli
geloſten 4 zinſigen Schatzanweiſungen der 8. Kriegsanleihe zur
Kückzahlung zum Nennwert kündigen. Die Inhaber der ausgeloſten

Schatzanweiſungen können ſtatt der Barzahlung neue Schatzan
weiſungen fordern, die vom Juli 1927 ab 4 zinſig und bei der ſpäteren

Ausloſung mit 145 M für je 100 M Nennwert rückzahlbar ſind.

1. Juli
geloſten 4zinſigen Schatzanweiſungen zur Rückzahlung zum Nenn
wert kündigen Die Inhaber der ausgeloſten Schatzanweiſungen
können ſtatt der Barzahlung neue Schatzanweiſungen fordern, die
vom Juli 1937 ab 31/ginſig und bei der ſpäteren Aus
ſoſung mit 120 M für je 100. M Nennwert rückzahlbar ſind.

1. Juli
die Rückzahlung der ausgeloſten Schatzanwelſungen maßgebenden
Betrage (110 v. H., 115 v. H. oder 120 v. H.) zurückgezahlt.

Es gibt nichts Sichreres als deutſche Krieasanleihe!

15. April Zblauf der Sperrfriſt für Schuldbuchzeichnungen.
h

Bis zu dieſem Tage müſſen unter allen Umſtänden
auf die Schuldverſchreibungen der 8. Kriegs

Früheſtens auf dieſen Tag kann das Reich die in
der Zeit vom Januar 19109 bis Jull 1927 nicht aus

Früheſtens auf dieſen Tag kann das Reich die in
der Zelt vom Juli 1927 bis Juli 1937 nicht aus

An dieſem Tage werden die bis dahin eiwa nicht
ausgeloſten Schatzanweiſungen mit dem alsdann für

wieder in Dienſt geſtellt werden könne e

e



Herrenanzug! Die Preisprüfungsſtelle Jeng be
ſchäftigte ſich in ihrer letzten Sitzung u. a. auch mit derr
Preiſen für Herrengarderobe. Veranlaſſung dazu hatte

tellt: den keine Mehrheit. Jm Gegenſatz zu den Jena, 12. April. 800 bis 400 Mk. für einenPolitiſche überſicht. geſtellten fanden keine Mehrhei m Gege c igeitnga
Niederlande. Holland verbietet vom 15. April. Freikag Handel und Jnduſtrie, ſowie den „Kapitänen“ von

ab ſämtliche Kriegsagusfuhr. „Hollandſch r r t h ee erſten Leſung beſchloſſenen je 24 Vertreter. der Unternehmerverband im Schneidergewerbe gegebenNieuws Bureau“ meldet Jn ganz Holland haben S e Je einen Vurſig arnur e ne Zeſouders Sonnabend nachmittag um 2 Uhr findet eine Sitzung des de durch ſeinen hieſigen Vorſitzenden der Preisprüſungs-geſtern Hungerkrawalle ſtattgefunden. Beſonders ſtelle die Frage unterbreitet hatte, ob ſie einen Betrag von
heftig waren die Krawalle im Haag ſelbſt, wo, wie ſich S p n eng in lshent hen re e er e e e ntwurfes r e e r Zutaten bei dere e e e Herren Anfertigung eines Anzuges in Berechnung werdenZuſammenſtößen mit der Polizei und den Truppen ver Herrenhau mee e en Au nmiütßte, als angemeſſen erachten könnte. Die prache

darüber ergab, daß bei einer ſolchen Berechnung ein
Aunſruhr eng an Geenreh orgeſent mehr Herrenanzug, nach Maß gearbeitet, auf 300 bis 400 Mk.n r zu ſtehen kommt, weil angeblich verarbeitumgsfähigeaufgeboten und ſowohl die Polisei als auch die Soldaten Weißenfels 18. über Herrentleiderſtoffe unter 50 Mk. pro Meter nicht zu be
erhlelten den ſtrikten Befehl, wenn es nötig ſei. ſHarf zu reichte vor verſammelte Kollegium der Berg. Mädchen ſchaffen ſind. Ein Arbeitervertreter der Preisprüfungs

e e e e e e nete ſtelle wies dabei auf die Unmöglichkeit für Arbeiter hindes britiſchen Geſandten wurde das Geſandtſchaftsgebäude, für ihre Bekleidung bei Neuanſchaffungen ſolche Preiſe
das ungefähr im Zentrum der Krawalle lag, von der tigkeit in Weißenfels zurückblicken kann, den ihm vom Zahlen zu können. Ein Hinweis auf die im Preiſe immer
Polizei bewacht. In vielen Straßen blieb kein Fenſter Könige verliehenen Kronenorden vierter Klaſſe mit der erheblich billigeren Konfektionswaren iſt demgegenäber
heil. Die Lazarettwagen, die die Verwundeten beförder en ein ſchlechter Troſt, wenn man vedenkt, daß auch für ſerten, wurden mit Steinen beworfen. Auch vor dem Wirkſamkeit im Kriege das Kriegsverdienſſkreus unter tige Anzüge Preiſe von 200 Mk, und mehr verlangt wer
e ente e Palaſt fanden Anſammlungen r herzbichſten Worten der Anerkennung. dem. Unter großen Schwierigkeiten hat unter den un
Es müßte ſogar eine Salve abgegeben werden. Auch Velisſch, 18. April. Eine im Armenhaus wohnende erhört. hohen Stoffpreiſen ſelbſtverſtändlich das ganze
aus Rotterdam, Schiedam, Harlem und Amſterdam wer Frau Hermann, die dort mit ihrem 18 jährigen Sohne Schneidergewerbe zu leiden, auch die Arbeitgeber, weil die
den ebenfalls Krawalle gemeldet. Jn Harlem wurde bei Unterkommen gefunden hatte, war ſeit Sonnabend von Maßarbeit erheblich zurückgegangen iſt. Die „erhößten
einem Zuſammenſtoß des Militärs mit der Bevölkerung Hen Mitbewohnern nicht geſehen worden. Die Polizei Arbeitslöhne“ bei der Verteuerung in der Bekleidungs

wundet worden ſind, in ein Spital gebracht wurden. Spät
gbends nahmen die Krawalle förmlich den Charakter vor
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eine Perſon getötet, einige andere ſchwer verletzt. ließ die verſchloſſene Wohnung öffnen, in der die Beamten Hranche mit in Betracht zu ziehen, iſt kaum berechtigh
n den Sohn tot guffanden, während die Frau, die weil dieſe noch nicht einmal der allgemeinen Kriegstene

Deutſchland geiſtig beſchränkt iſt, vhllig teilnahmslos im Bett lag. Die rung angepaßt ſind. Die Preisprüſungsſtelle lehnte das
Frau, die ins Krankenhaus gebracht wurde beteuerke fort geforderte Gutachten ſchließlich ab, mit der Begründung

Neue Ordensauszeichnungen. Aus Berlin wird geſetzt, ihren Sohn nicht erſchlagen zu haben. Die Auf Haß nur fertige Artikel ihrer Preisbeurteilung unter ſtehen
gemeldet: Der „Reichsanzeiger“ e en die Ver findung der Leiche läßt aber keine andere Vermutung zu, können.
leihung des Eichenlaubes zum Orden Pour le mérite an als daß der Junge eines gewaltſamen Todes geſtorben iſt.
den General der Jnfanterie von Hutier, den General Aſchersleben, 12. April. Volksbund für Frei- Vermi tmajor von Sauberzweig und die Oberſten Graf heit und Vaterland. Nach der kürzlich hier von ſch ES.
von der Schulen burg und von Tſchiſchwitz, nur etwa 100 Perſonen (davon die Hälfte Frauen) beſuch Linienſchiff „Rheinland“ feſtgekommen. S. M. S.
ſowie die Verleihung des Ordens Pour le mérite an den ten Verſammlung der Vaterlandspartei hielt am Sonn Heiland dichte e uGeneralleutnant Balck und Leutnant der Reſerve abend der Volksbund für Freiheit und Vaterland eine r e Dr n zKroll. Der Orden Pour le mérite wurde ferner dem Verſammlung ab, in der Abg. Helius vor mehr als 400 m Gange. „Rheinland“ iſt ein Linienſchiff aus m
bekannten Luſſchiffkommandanten Kapitänleutnant Jrei« Männern und einigen Frauen unter großem Beifall Jahre 1908 von 18 900 Tonnen
herrn. Treuſch von Buttlar-Brandenfels ſprach. Er behandelte insbeſondere die deutſchen Friedens
S Wanenpoeſſs Hanf. Der Erſte G onaruer- e e ne e vom Zum OpferVUdendor Dank. Der Erſte eneralquartier- Juli, indem er die Angriffe der Vaterlandspartei ein wsmeiſter General Ludendorff ſandte als Antwort auf gehend widerlegte und die die Geſchloſſenheit des Volkes rm e e ſand r

d e ne ſot e b S a ges l i e r e J en a n n n be an und gückwun htelegramme olgende elgramm: Auf die mir ämpfter e Friedensentſchließung war notwendig zur s nzu meinem Geburtstag aus der Heimat zugegangenen Stärkung des Willens zum Durchhalten; ſie habe güch e re net er
Fahlreichen Glückwünſche für mich und den veiteren Sieg auch nach außen gewirkt der ruſſiſche Jrieden iſt der beſte Hie Arbeiter Engelke, Besmer und Wronag, von denen die
unſerer tapferen Truppen kann ich allen Abſendern nur Beweis. Sie bleibt aber jetzt für die Feinde, die den Heiden letztgenannten kameradſchaftlich beſtreht waren

hierdurch herzlich danken. Frieden ablehnten und das Morden fortſetzen, wie Graf me et e e e e e ehe ehe vParlamentariſches, dingungen für dieſe Feinde müſſen andere werden ſie Frankenanſtalt übergeführt werden.
haben ſich nach der Kriegslage zu richten. Dabei wurde Von der Geliebten erſchoſſen. Aus Krefeld wirtDie Herrenhausvorlage im Wahlrechtsausſchuß. ausdrücklich betont, daß uns eine völlige Vernichtung der t nern W raAm Freitag hat die Sitzung des Wahlrechtsausſchuſſes des Stagten fernliegen muß. Denn höher ſtehe uns die Zu e en ine ne e e

preußiſchen Abgeordnetenhauſes noch weniger Zeit in An- Funft. Der Keim neuer Kriege müſſe nach Möglichkeit namens Rewaldt von der r ueectene des Lanbſturm-
ſruch genommen, als am Donnerstag kaum zwei Stunden S die kulturelle und wirtſchaftliche Entwick« hataillons, mit der er ein Liebesverhältnis angeknüpſt
waren vergangen, da hatte der Ausſchuß die ganze Vor ung geſichert werden. Ein in der Ausſprache zu Worte hatte erſchoſ en. Die Rewaldt verlehie ſich ſelbſ
lage zur Umgeſtaltung des Herrenhauſes in zweiter Le gekommener Gegner, der im allgemeinen wenig an den ebenfalls el.
ſung erledigt, im weſentlichen nach den Beſchlüſſen der Ausführungen auszuſetzen hatte, ſich auch gegen An
erſten Beratumg. Nur die Entſcheidung über den 8 24, nexionen gusſprach, bekämpfte nur die Friedensangebote.über die Berufung der Vertreter der Kirche wurde aus- F Unter dem großen Beifall der Anweſenden wurde er von Berantwortlicher e We Fran Rößner
geſetzt. Die fortſchrittlichen Anträge auf Vermehrung der wel weiteren Diskuſſtonsrednern und dem Vort ragenden nern
Zahl der Vertreter aus den Reihen der Arbeiter und An widerlegk. Druck und Verlag von Th. Rößner in Merhebarg.

m e W Ter

5 Die unterfertigten Zeichnungsſtellen machen hierdurch bekannt, daß ihre Kaſſenlokale am 4

Sonntag den 14. April 1918,
vormittags von 11 bis 1 Ahr, nachmittags von 3—5 Uhr,

zur Entgegennahme von Zeichnungen für die

8. Kr
geöffnet ſind.

Kreisparkaſſe. Mitteldeutſche Privathank A. G.
Zweigniederlaſſung Merſeburg.

Friedrich Schultze. Städtilche Sparkaſſe.
Sächſtjche Provinzialbank. e

Vorjchuß Verein zu Merſeburg E. G. m. b. H.
Regierungs Hauptkaſſe. e



Wer sich ein

Bankkonto
errichtet,

erf eine vaterlaändische Priicht,

fördert den bargeldlosen Verkehr,g8 vermindert den Notenumlauf
und stärkt somit die Reichsbank,

an client also dem Gemeinwohl;
e 68 bringt aber auch persönliche Vorteſle,

g. denn es i Zinsen,on I sechützt vor Verlust,
e Vereinfacht Zahlung und Buechführung.

Wir vergüten bis auf Weiteres:

3 V Zinsen bei täglicher Verfügung.
39 9 Zinsen bei dreimonatlicher Kundigans,

4 o Zinsen bei sochsmonatlieher Kündigung

Mitteldeutsche Privat- Bank
Aktiengesellschaft

Nationaltag
für die 8. Kriegsanleihe.

Der letzte Sonntag vor Zeichunngsſchluß

der 14. April 1918
iſt als Nationaltag für die 8. Kriegsanleihe in Ausſicht genommen,

Sämtliche Zeichnnngsſtellen werden an dieſem Tage

von 11-4 Uhr vormittags u. von 3——5 Ahr nachm.
geöffnet ſein.

Außerdem ſoll, günſtiges Wetter vorausgeſetzt, auf dem

Marktplatze von 1l2 bis “/1 Uhr

Vmleplängtsctes Aongerf
durch das Serlach Orcheſter in Halle a. G.

mit nachſtehender Vortragsfolge ſtattfinden

Lobe den HerrenJubel Ouvertüre von Bach
Fantaſie über „Das treue, deutſche Herz von Schreiner.
Ein Sommerabend. Waljzer von Waldteufel.
Geburtstagsſtändchen von Linke
Vor Jahren und Jetzt
Alte Kameraden Marſ

Merſeburg, den 13. April 1918.

Der Werbeausſchuß.
Zweigniederlassung Merseburg

Markt 51 Fernsprecher S.

mit J ſtrumenten.
Mittwoch den 17. April 1918:

7,45 abends Unterricht über
Anwendung des Morſe Alpha
bets und kinematographiſche
Vorführungen im Saale des
„Herzog Chriſtian“.

as Kommando.

chwolechegre
Dir. Artur Dechant.

Sonntag den 14. April 1918,
abends 8 Uhr

Gaſtſpiel des 1 Hperetten Tenors
Ednard Waher von den ſtädtiſchen

Thegtern in Leipzig.

EVA
(das fahrikmäce!,

Operette in 3 Akten von F. Lehär.

Veuanlagen und Reparaturen und Umarbeitungen werden
jetzt vortellhaft und gut ausgeführt von

MechanischePaul Geheb hier en
Fernepr. 274 Hallesche Str. 107.

ektrotechnisches
Instarlationsbüro

Oelgrube 15
a

Strophine
für Herren

in grösster Auswahl und bester Ausführung in allen Preislagen

Jngendkompagnie 361. S
Sonntag den 14. April I918

e 2,20 Uhr nachm. Antreten auf
dem Schulhofe an der Wilhelm

Atroho eine bung m. Ge-S S 3 S S h s 2 u 4 e s
s laände (nterwentng oLicht Klinsel- e dR S S inien). Spielleute erſcheinen

e
S Kammer- Kichtspieter! O

Kleine Rittorstrasso 9 Fornru? 529
Sonnabend Sonntag, Montag

porteS S
ler „Inr Senhn“,

Ergretfendes Sehauspiel in 4 Akten.

3 Akten
Außerdem ein vorzügliches Beiprogramm,

es Lustspiel inRe

Sonntag ab 3 Uhr Jugend-Vorstellung,
ab 5 und 7 Uhr Vorstellngen für Brwachsene.

C eer S.es Schützenh-
großes Militärkonzert

Sonntag den I4. Apriüt, be 7 Vnr

geführt von der Rapelte ges Ergsfr-Bata“ons des landw.-lof. Regt. N. 36905 Falle

unter Leitung des Kgl. Obermusikmeisters Brm lich.
Künstlermusik mit auserwänit. Programm.

Eintritt 60 Pfg. Militär 40 Pfg.
Zu Zahlreichem Besuch ladet oin H. Ellenberger.,

Wwelß ung farbig
reichhaltiges Lager in guten und billigen Gellechten.

Herren- Artikel.

J Muauth Sohn,

Minn
F

T te

Eotenpian 2.

Solg nes Trüteger

h Fark,
Olttekl

grr e e es Gerer videt verwaltet Der

u. Meere PKincderstrohhüte

des Herrn Sup. Prof. Bithorn.

ist edrs Sag in anker anghe. Lh esNee r. Rae S e Loire v t
Soheaiodss e andere Mord

zum Besten der Kriegshife
m GSSGÄ.eceaaa e n

Am Freitag den 19, d. Mts.
abends 8 Uhr

im „HMeuen Schützerhause“,

Wir ſuchen für unſere Werkskantine zum ſofortigen Eintritt

einen tüchtigen Korh
oder Köchin.

Mittoldeutsohe Stickstotfwerie Bross- lama

Glerzn eine Benegg

Sonntag den 14. d. M, abends
558 Uhr, in der „Guten Quelle

Vortrag
Hierzu ladet herzlich ein

Der Vorſtand.

Lawinehenzüpder-Terein.

Die Hauptverſammlung kann
erſt im Monat Mai ſtattfinden.

Der Vorſtand.
20 Stück

PrimaTvilettenſeife

e à 3,50 Mk.
anzen oder einzeln zu veruſen Ecergſte.



rſebnrger Gorreſp ondent“.
r. Sonntag den 14. AprilErnſt Vebecke hier. Alte dec woren Inhaber des Eiſernen Gardinenhaken umſtellen wollen iſt aber dann nicht im
Mer ebur und Um e end. Kreuzes 2. Klaſſe, Ehre ihrem Andenken! tande geweſen, denſelben zu entfernen. Die Reparaturs geg Sein übrige Akbeitsthitgum konnte dieſer tn des Wagens in Höhe von 58 r en r

13. April. Tage der Dreher Hermann Hahn hier bei der Firma h zu tragen haben. Es ſei nochmals vor ſolchem ar e
Nati t s t a E. W. Jul. Blancke Co. begehen. Dem Jubilar wur warnt, da außer erheblichen Koſten auch ſtrenge

r onalZeichnung g den von der Firma, dem Perſonal und ſeinen Arbeits eintreten können.Nur wenige Glocken rufen uns am morgigen Sonntag kollegen vielfache Ehrungen zuteil. Auch die Stadt Stenographie. Auf dem Bezirkstage Gabelsberger
i er Stenographen, der vor kurzem hier ſtattfand und

irche ie haben ein an die Fri verwaltung gedachte in einem beſonderen Schreiben zem atter v n S e e e mit anerkennenden Worten der langjährigen pflichttreuen den wir vderichteten, haben diejenigen Mitglieder des
fand zum Schutze der Heimat. Und wenn in unſern qfyheit des Jubilars und überwies ihm als Shren Hapelsbergerſchen Stenographenvereins hierſelbſt die
Gotteshäuſern die Gemeinden ſich unbeſorgt um feindliche ſhende einen Betrag von 50. Mk. aus der e am Wettſchreiben veteiligten, ſämtliche erſte und zweite
Geſchoſſe verſammeln dürfen, ſo ſind es die in Kriegs- Stiſtung. Dem treuen Arbeiter auch unſeren Glück Preiſe errungen, ein Beweis dafür, daß der a mit
gerät ungewandelten Glocken denen ein a wu ationgltag für die 8. Kriegsanleihe in Merſeburg n n e e
e e Se eng r Nati ür die 8. Kriegs tüchtig eno zu arfür die Segnungen des friedlichen Goktesdienſtes gebührt. Tije hiefigen Bankgeſ chäfte und Spartaſſen ſind S Konzert zum Beſten des Mobilmachungsausſchuſſes

Der morgige Sonntag, den die daheimgebliebenen guch am morgenden Sonntag, den 14. April 5. J. von vom Roten Kreus. Eine zahlreiche Zuhörerſchar füllte
Glocken einläuten, iſt von beſonderer Art. Wieder iſt r re 11 e 1. Uhr e n n 5 Uhr en m eher gal n S
National-Zeichnungstag. r Ab- zur Entgegennahme, von Zeichnungen geßffnet, um auch e anſtalt, um erleſene Saren vornehmer kunſt entgegenen ren gabe am L wird Lemjenigen, der noch nicht gezeichnet hat und am Werk zunehmen Die Ausführenden waren meiſt enden ge,
ſchluß der achten Kriegsanleibe. Jn 9 n tage nicht an dann Findet, Gelegenheit zu geben ſeiner auf dem Gebiete der Jnſtrumentalmuſik bewährte Kräfte
in der Deutſchen Reichsbank die Endſumme der Zeichnun ygterländiſchen Pflicht zu genügen. Aus Ankaß des außerdem war zur Mitwirkung die Konzertſängerin Frau
gen feſtgeſtellt, mit denen das deutſche Volk unſeren helden a e t am r r v Uhr 5 ſa Walt g 7 e en n erlige

tigen Kri ih ür die neueſten Erfolge ab guf dem Marktplatze ein Plas konzert ſtatt eßt genannte Künſtlerin trug zwer Rehen ee We S e anze S Titeländerungen. Dem Vernehmen nach iſt Aus er eine von Rob. Schumann und eine andere von
ſtatnet t nun ne gange Welt. icht vorhanden daß ähnlich wie be den Oberlehrern, die Fr. Schubert vor und offenbarte in der Auswahl einen

und vor allem unſere Feinde, ſehen mit Spannung dem Titel Regierungs Baufüher und Baumeiſter in Fortfall gediegenen Geſchmack und in der Darbietumg ein rei
Endergebnis der achten Kriegsanleihe entgegen. Daß ihr fommen und in Regierungsbaureferendar und Regierungs n Können Ihr wohlgeſchulter, in allen Lagen
Erfolg ein guter ſein wird, beweiſen die ſtattlichen Reihen bauaſſeſſor umgewandels werden, an die ſich ſpäter ſtatt leicht er Ronne e iſt a m Wehen
von Zeichnungen, die wir Tag für Tag in den Zeitungen ne gleich der Titel Regierungs und Baurat an en e der eng r Feſt ſah ne W
finden. Millionen veihen ſich zu Milliarden, die Sicher n Der Beginn der Sommerzeit. Es wird amtlich narrte abgeklärte Vortragsweiſe und eine gute Text
heit haben wir. Aber das Endergebnis liegt noch völlig daran erinnert, daß laut Bundesratsbeſchluß vom 7. März ehandlung. Von den Schumannſchen Geſängen kam be

ß di degsanlei er über. die diesjährige Sommerzeit am 15. April, alſo am ſonders Eichendorffs „Mondnacht“ zu entzückender Wir
wer rer v e unget e a en nächſten Montag, vormittags 2. Uhr beginnt. Die kung, von den Schubertliedern wurden neben anderenm dgebung für die e es ehren ffentlichen Uhren ſind demgemäß am 15. April, vormit Perlen „Ganymed“ mit edlem Schwung und tiefer Be
vollen Friedens werden, dann muß ihr Ertrag den der tags 2 Ühr, auf 8 Uhr vorzuſtellen. Ende der Sommer ſeelung, „Das Lied im Grünen“ ünd „Der r
voraufgegangenen Anleihen noch überſteigen. Die Welt zeit 16. September, vormittags 8 Uhr mit geſchmeidiger Friſche, „Der Jüngling an der Quell

uß erkenn z ſi re Fin nicht erſchöpft Die Auszahlung der Kriegs Familienunterſtützungen mit empfindungsvolley Zartheit dargeboten Die begei
e e en e v n a e e erfolgt in der Stadt Merſeburg am Dienstag und Mitt- ſterten Beifallskundgebungen der Zuhbrer veranlaßten
e ie, unbekümmert um die Dauer des Krieges woch in der bekannten Reihenfolge. die Sängerin zudem zur Zugabe des prächtigen Wohinjede Summe aufzubringen vermag, deren das Vaterland 109 Paar Kriegsſtiefel mit Vollholzſohlen ſtehen von Schubert. Die Begleitung der Geſänge führte am

bedarf S a re e für nete r e T l e eheDas vwei eiche Frankrei er aftliche Arbeiter zur Verfügung. Anmeldungen niechi mit um eriſcher Feinhei Ferner ſpide 5 e e v e r e ſind an den Kgl. Landrat hier zu richten. Vergl. Anzeige. er mit Frau Dr Schmidt Schumann als einleitenh ſtolzer ſiherhebüng auf das arme Tentia Unwghre Angaben auf dem Veſtandsfragebogen. des Stück des Konzertabends die von frühlingsfreudiger
land bhicken, ſtehen den Erfolgen unſerer Kriegsanleihen Bekanntlich haben die Bezugsſcheinſtellen den Antrag Stimmung erfüllte Sonate Ddur für zwei Klaviere von
prachlos gegenüber. Sie wollen nicht begreifen, daß es ſtellern, die einen Bezugsſchein verlangen, einen Beſtands- Mozart. Beide Darbietende ſetzten zum guten r
nicht der Nationalwohlſtand allein iſt, der einem Lande fragebogen vorzulegen, auf dem die Bekreſfenden zu ver ihr volles muſikaliſches Können ein und ergänzten ſich
die Mittel zur Krie hen n ſichern haben, welche Bekleidungs oder Wäſcheſtücke ſie trefflich in ihrer Eigenart. Mit glücklicher Beton ung des
die Mittel zur Kriegführung ſichert. Die maßloſe Sprache heſitzen. Es geſchieht hierbei nicht ſelten, daß unvollkom e geſanglichen Eleinentes trug Geh. Regierungsrat Skoniecki

e ihrer Zeitungen, die dünkelhaften Reden ihrer Staats mene und unwahre Angaben gemacht werden trotzdem auf im weiteren Verlauf des Konzertes drei Soloſtücke von
e männer und Parlamentarier ſuchen zwar den Anſchein zu dem Beſtandsfragebogen vermerkt d n i 7 e haſt 3 u rz V e ängnis oder mit Geldſtraf Dieſ aftlichen Steig Schluß zu ſchönerwecken, als ob die Völker in dem Glauben, für eine ge Wenn r e e e ne re r e M nwirlender überhaupt den

Hauptteil des Abends a ſich genommen, denn zum
ſchluß vereinigte er ſich außerdem mit den Herren Dr.

(Violine), Vagt GBratſche), Sache
rechte Sache zu kämpfen, vertrauensvoll de

Kampf Iusfall iKa s entgegenſähen. Der Aus Sannemannv den e in d r 3uſammenzuraffen, die über dasv Ein rur aus Ich O zhnde t dem Buterland Ha r n läſſige Maß hinausgehen, Angaben macht, die der Wahr (Cello) und Schwarze (Contrabaß) bei dem Forellen
e e ſtande iſt, dem er land e und Gut in einem a derſpe hen, darf ſich über Eingriffe in das Quintett von Schubert zu erfreulichem Zuſammenſpiel.

ampfe r ſeine Exiſteng hinzuge en, beweiſt damit, daß ſogenannte häusliche Recht beklagen, wenn die Bezugs- Dieſes allgemein beliebte, meiſterhaft geformie Kammer
es den Glauben an eine ſiegreiche Beendigung des Krieges ſcheinſtellen von ihrem Recht der Hausſuchung Gebrauch muſikwerk übte, dank einer ſorgſamen Einübung ſeitens4 verloren hat. Die Mißerfolge der Kriegsanleihen bei un machen. Die Unannehmlichkeiten, die daraus entſtehen, der beteiligten Spieler, eine zu lebhaftem Beifall hin

hat ſich jeder ſelbſt zuzuſchreiben. Jeder Deutſche, ob reißende n gus, beſonders die reigenden Variag
e en Nann oder Frau, ſollte ſeine perſönliche Ehre zu hoch tionen über das bekannte Lied des Tonmeiſters, welchesHoffuungsloſigkeit ihrer Lage. e einſchätzen, um ſie um kleiner perſönlicher Vorteile willen dem Werke den Namen gegeben hat. An einigen leichten

Wie gang anders bei uns Von Anleihe zu Anleihe aufs Spiel zu ſetzen. Trübungen der Tonreinheit trug wohl das nicht gan;hat ſich der Ertrag geſteigert Die ſiebente Kriegsanleihe S Kirchenrat und Gemeindevertretung von St. Maximi re Einſtimmen der Jnſtrumente die Schuld ferner
Lra chte ſaſt den dreifachen Ertrag der erſten. Je länger ſetzten am Freitag nachmittag in gemeinſchaftlicher Sitzung ätte die dynamiſche Schattierung hier und da noch etwas

e ne en Etat für das Jahr 1918 Feſt und n oſſen nach dem mehr Feinheit verkragew können. Bei der Wiedergabe
der Krieg dauert deſto feſter wird die Zuverſicht bei uns Vortrag des Kaſſenführers den diesfährigen Fehlbetrag wachte ſich aber außer der Sauberkeit im Spiel eine
auf ein glückliches Ende. Dieſe Zuwerſicht muß in der a Höhe von 225 n e e Ki n h gvolle ar ein gſeeit J

ten Anleihe erneut und in noch hellere ich t ſt e wer von rozent des ſtaatlichen Steuerſolls zu Zugreiſen angenehm bemerkbar es in allem bot das5 e hen decken. Jm Anſchluß hieran wurde für den verſtorbenen Konzert wieder köſtlichen Kunſtgenuß, wofür den Mit

ſeren Feinden ſind mithin die ſtärkſten Beweiſe für die

Ansrne onnen Gemeindevertreter Prof. Werneke der Konditor Glhner wirkenden beſonders aber dem Veränſtalter, herzlicher
als Erſatzmann gewählt Dank gebührt.J e r fürs Vaterland gefallen. Den Heldentod überlandbahn Merſeburg-Mücheln. Als Täter, In Neuen Schützenhauſe findet morgen Sonntag

litien in den letzten ſchweren Kämpfen der Gefreite Fritz welcher die ſeinerzeit gemeldete Entgleiſung eines Motor abend wieder ein Konzert der Kapelle des Landwehr
Se g Sohn des Lohndieners Stech hier, der Greng- wagens am 11. März d. J. in der Weiche Zöbigker ver ErſaßBataillons Nr. 36 aus Halle ſtatt.
er Hermann Hofſmann, Sohn des Landwirts Her anlat hat, iſt durch den e v er Kr. der Sohn Jn der Funkenburg finden morgen Sonntaan Hoffmann qus dem t Meuſchau, und der des Lokomotipführers Reinhold Krug in Zöbigher er- Varietee Vorſtellungen des Moreſchen Enſembles an
Murskekler Karl Liebecke, Sohn des Geſchirrführers mittelt worden. Er hat die Welche durch einen eiſernen deſſen Darbietungen überall lebhaften Beifall fanden

wollte ſie ihm zeigen, daß er ihr gar, nichts galt viel So kamen ſie langſam die Serpentinen herab, wo kurz

Verſchollen. eleicht gar, daß er läſtig war mit ſeinem Gebaren? zuvor Ronald gegangen war. Sie konnten dieſen nicht
Er n ſich, müde des frohen Treibens, das ſo ar nicht r ehen, da ſein Plaß noch tiefer im Dunkeln lag

Oviginalroman von H. Conrts-Mahler. zu ſeiner Stimmung paßte, in die Tiefe des arkes. Konald ſchrak aus ſeinem Brüten empor, als er jeßt
70. Fortſebung. Nachdruck verboten. Die Parkwege führten in Serpentinen am Kreuzberg dicht über ſich Lothars Stimme vernahm.
m Vorübergehen wurden ſie in einen luſtigen Kreis abwärts. überall waren in Gebüſchgruppen Ruhebänke „So, mein nädiges Fräulein, hier e Bank
hineingezogen, und ehe ſie ſichs verſahen, waren ſie in aufgeſtellt. Soweit das Licht reichte, begegnete er ab und können Sie raſten und haben das ganze ild vor ſich.
ein heiteres Spiel verwickelt. Ronald ſah, daß Lilian zu einigen Gäſten. Die Herren rauchten eine t es Ein entzückender Anblick, nicht wahr

3 ch ebenfalls an dieſem Spiel beteiligte. Lothar von und die Damen plauderten und lachten. Jenſeits des Darauf antwortete eine weibliche Stimme, die er ſo
euzberg war an ihrer Seite, und ſie lachte über ſeine Lichtkreiſes aber wurde es ganz ſtill und einſam. Und fort als die Lilians erkannte

Scherze. hier im Dunkel ließ ſich Ronald aufatmend nieder. Leiſe a e e wunderhübſch aus. Und ſo ſtill undDo kam eine foreierte Luſtigkeit über ihn und er war klang die Muſit herüber und das frohe Lachen. Er m ſriedlich iſt es hier. Alle laufen ſchon nach dem Feuer
einer der übermütigſten. Sein Lachen miſchte ſich mit den Kopf auf die Banklehne und e die Augen. Seine werkspla hinüber. Aber ein Viertelſtündchen vergeht
dem Lilians. Da ſahen ſie ſich beide einen Moment wie Gedanken riefen in heißer Sehnſucht nach Lilign Kroß wohl noch, bis es beginnt. So lange können wir uns hier
exſchrscken an, denn ihr Lachen klang nicht echt. Scheu hall, und er verſuchte gar nicht mehr, ſich dieſe Sehn ein wenig ausruhen, Herr von Kreugzberg.“
Fogen ihre Blicke jedoch ſofort wieder vor einander. Und ſucht zu leugnen. Ronalds Augen ſuchten die weiße, ſchlanke Geſtalt
ſie vermieden es, ſ8 anzuſehen. Zu gleicher Zeit hatte Lothar von Kreuzberg den Ent Er konnte gerade durch das Gebüſch die Bank ſehen, die

Dos Feſt blieb vom herrlichſten Wetter begünſtigt. ſchluß gefaßt n endlich ſein Vorhaben auszuſühren und ſchräg über der ſeinen auf dem höheren Wege ſtand, und
h Als die Dunkelheit einbrach, wurden tauſende von far- um Kilian roßhall zu werben. Sie war bei Tiſch ſo vermochte jede Bewegung der beiden Menſchen zu beob

vigen Lampions erleuchtet, und auch das ganze Schloß reizend und liebenswürdig zu ihm geweſen, und der gchten. Er ſah auch die blanken Uniformknöpfe auf
ſtrahlte im Lichterglanz. feurige Wein t vollends alles Zagen aus ſeinem vlihen, ſah, daß Lothar von Kreuzberg dicht neben Lilian

ſandernde Gruppen hatten ſich überall gebildet. Man Herzen vertrieben ſtand und ſich zu ihr herabneigte.promenierte auf den gutgepflegken Parkwegen. Das „Jetzt oder nie“, ſagte er ſich, als er Lilian nach der Jhm war zumute, als müſſe er aufſpringen und
Eſſen war ſoeben beendet worden und nun ſollte das Tafel ins Freie führte. e n die beiden Menſchen treten. Aber er krampfte
Feuerwerk abgebrannt werden. Ronald hatte ſich unbe Wir müſſen hinüber bis zu den dunklen Parkwegen die Hände um die Lehne der Bank und blieb ſitzen. Daß
merkt gus dem fröhlichen Treiben geſchlichen und ein ehen, mein gnädiges Fräulein, damit wix einen vollen er hier zum Lauſcher werden konnte daran dachte erſtilles Plätzchen im Park aufgeſucht, wo ihn niemand Bl auf die ganze Jllumination haben“, ſagte er zu nicht, er wußte nur daß er jetzt nicht fähig war, von
ſtörte. Bei Tiſch hatte er neben Veva, Lilian ſchräg Lilian. ren Plah zu gehen. Jhm Wwar, als könne er etwas,gegenüber, geſeſſen. Jhr Tiſchherr war natürlich Lothar Dieſe hatte nur mit Mühe bei Tiſch den Anſchein er as ihm droöhte, verhindern und abwenden, wenn er blieb.

4 von Kreuzberg geweſen, mit dem ſie ſo angeregt unter weckt, als ſei ſie in re Stimmung. Es war ihr So hörte er jedes Wort, was da oben geſprochen
5 hielt, daß ſie kaum einmal flüchtig um ſich blickte. Vor ganz lieb, ein Viertelſtündchen aus dem lauten Treiben wurde, ünd ſah S. Bewegung.

Allem vermied ſie ſichtlich, ſeinem Blick zu begegnen Er zu kommen. Den Vater wußte ſie in Tante Staſis Der junge Offizier ſchwieg eine Weile auf Lilians
L war mehr denn je Luft für r War das vielleicht das treuer Hut. So n ſie ohne Zögern mit Lothar, wohin Worte. Im Grunde ſeines Herzens fühlte er ein Zagen,
r Ergebaſt ſeiner Frage an ſte Merkte ſie vielleicht, wie er ſie führte. Zu e r mit ihren eigenen quälenden. Ge J daß er jetzt am liebſten davongelaufen wäre. Aber er

es in ſeinem Herzen ausſah, wie er glühend ſehnte danken veſchäftigt, bemerkte ſie nicht, daß Lothar ſehr er hatte h ehe ſelbſt das Wort gegeben die
S nach en warmen, freunblichen Blick von ihr, und regt und unruhig war und auffallend wenig ſprach. günſtige Gelegenheit nicht unbenützt vorübergehen zu laſſen.



Sie verſprechen auch hier unterhaltende und genußreiche

an Die Vortragsfolge iſt abwechſelungsreich und
vielſeitig.

Tivoli S fi in Gaſtſpiel nSivoli Theater. Am Sonntag findet ein Gaſtſpiel Bauerndorfe Dienitz bei Güſtrow von einem ruſſi
ſchen Kriegsgefangenen begangen worden. Ein
dortiges, aus Waren gebürtiges Dienſtmädch

des beliebten Operettentenors Eduard Waher von den
i Theatern in Leipzig in der mit ſo großem Er
olge aufgenommenen Operette „Eva, das Fabrik

mädchen“ von Franz Lehar ſtatt.
Fußballſport. Der Verein für Bewegung s

eng trägt am kommenden Sonntag mit ſeinen vier
annſchaften folgende Geſellſchaftsſpiele aus. Die erſte

t ſpieltk in Halle gegen die erſtklaſſige
t des F. C. „Favorit“- Halle. Die zweite Mann

Mannſcha
Mannſcha
S pielt ebenfalls in Halle gegen die e Mann
)aft des vorgenannten Vereins. Die dritte Mannſchaft

pieielt auf dem eigenen Sportplatz „Augarten“ gegen die
ritte Mannſchaft des F.-C. „Wacker -Halle. eginn

um 344 Uhr. Die vierte Mannſchaft ſpielt ebenfalls im
„Augarten“ gegen „Wacker“ IV. Beginn um 2 Uhr.

8 Dürrenberg, 18. April. Den Heldentod fürs Vater
land ſtarben in den gegenwärtigen Offenſivkämpfen der
Landſturmmann Guſtav Richter aus Ragwitz und der
Musketier Oskar Vetterke aus Cröllwiß. Ehre
beider Andenken!

8 Schkeuditz, 13. April. Vor dem r fiel im Weſten
am eng der Pionier Max Lindner von hier.
Ehre ſeinem Andenken

8 Klein e 13. April. Dem Grenadier Oswald
Jacob, Sohn des Landwirts Albin Jacob hierſelbſt,

elbſt, wurde für hervorragende Tapferkeit vor dem ehe
ämpfen im Weſten mit dem Eiſernen

Mücheln und Umgegend.
13. April.

z Ouerfurt, 18. April. Jhr Leben fürs Vaterland
gaben in den Kämpfen im Weſten der Leutnant d. R.
eines Jnſanterie- Regiments Gerichtsſekretär H. Gaebe
lein aus Querfurt, und Musketier Guſtav Diener,
Sohn der Frau Anna Diener aus Querfurt Ehre dem
Andenken der Tapferen!

Wetterwarte.
V. W. am 14. 4.: Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter,

Temperatur wenig verändert, ſtrichweiſe Gewitter, etwas
egen. 15. 4.: Keine erhebliche Anderung der

Witterung.

VPeseniſchtes.
Eine ſchwere Bluttat iſt am erſten Oſtertag im

urde mit
zertrümmertem Schädel tot auf der Dorfſtraße aufge
funden Die Ermittelungen ergaben, daß der Ruſſe das
Mädchen, das ſich des beſten Rufes erfreuen durfte, zu
vergewaltigen verſucht hat, und da es ſich zur Wehr ſetzte,
von ihm erſchlagen worden iſt. Der geflüchtete Ruſſe
e in Röbel verhaftet, beſtreitet aber vorläufig noch
ie Tat.

Brandunglück. Jn Ober-Ramſtadt kamen bei dem
Brande der Reſtauration Wiener der Beſitzer, deſſen er
wachſener Sohn und drei kleine Kinder ums Leben.

70000 Mk. geraubt wurden Donnerstag nachmittag
in Berlin der Kontoriſtin Frau Elſe Meiler, die bei
einer Großfirma angeſtellt iſt. Frau Meier hatte das
Geld im Laufe des Nachmittags einkaſſiert und trug es,
faſt alles Tauſendmarkſcheine, in einer Mappe bei ſich,
die ſie unter den Arm geklemmt hatte. Auf dem Heim
wege war ſie begleitet von einem 16 Jahre alten Kaſſen
boten Als beide den Hegelplatz überſchritten, kam ein
Radfahrer, der ſeine Maſchine an der Hand führte,
langſam an die Seite der Frau Meier heran. Als er ſie
erreicht hatte, riß er ihr plötzlich die Mappe mit dem
Gelde unter dem Arme e Die überfallene ſetzte ſich
zur Wehr und vief um Hilfe. Es gelang dem Räuber,
mit ſeiner Beute ſich auf ſein Rad zu ſchwingen und davon
zu fahren. Von der Beraubten und dem Kaſſenboten ver
folgt, rannte er gegen ein Haus und kam zu Fall. Jetzt
verſuchte der junge Kaſſenbote, ihm vie Mappe wieder zu
entwinden. Der Räuber ſchüttelhe ihn jedoch ab und ent
kam mit der Mappe.

Ein Leipziger Bankſchwindler verhaftet. Der Bank
beamte Friedrich Köhler aus Halle g. S., der auf einer
Leipgiger Bank mittels falſchen Schecks 200 000 Mk, abhob
und damit flüchtig wurde, iſt in Mainhardt in Württem
berg feſtgenommen worden.

40 000 Mk. unterſchlagen. Jn Roſenheim iſt der
Leiter der dortigen Lebensmittelſtelle, Magiſtratsſekrekär
Kögler, der e Deren im der Höhe von 40 000 Mk.
verübt hat, verhaftet worden.

Eine Hamſterfahrt im Möbelwagen entdeckte in Groß
Munzel bei der Gendarm. Der Wagen kam
gus dem Heſſiſchen. Darin befanden ſich 20 Zentner
Bohnen, 10 Zentner Hafer, 2 Zentner Roggen, 25 Zentner
Mehl, 1 Zentner Schweinefleiſch, 1 Zentner Kalbſleiſch,
15. Pfund Speck, eine geſchlachtele Ziege und 130 Eier.
Die wertvolle Ladung wurde mit Beſchlag belegt

In ganz raffinierter Weiſe führte im Duisburg
ein 17 jähriger Burſche einen großen Gelddiebſtahl
aus. Er ließ ſich in das Haus eines Kaufmanns ein
ſchließen und drehte während der Nacht einen Waſſer
kranen auf. Der Hausherr eilte in den Keller, um durch
Zudrehen des Haupthahnes eine e s e der
Kellerräume zu verhindern Jn ſeiner Abweſenheit raubte
der Burſche eine Kaſette mit 21900 Mark Jnhalt. Bei
dem Verkaufe von ebenfalls geſtohlenen Kriegsanleihe

Umtauſch von Saathafer. Nach einer rieg
miniſteriellen Verfügung werden zurzeit die Haferbeſtände
der Proviantämter und Erſatzmägazine durch die Land
wirtſchaftskammern auf ihre Brauchbarkeit zur Saat ge

rüft. Soweit dieſe Beguktachtung in der Provinz SachſenPhor durchgeführt iſt, hier auf einige Tatſachen hin
gewieſen. Ver Umtauſch von Hafer der Heeresbeſtände
gegen Gerſte hat in r en Maße ſchon ſtattgefunden
und Mehr bald zu Ende ſein. Die Beſtände ſind auch
nicht mehr groß und zum Teil ſchon verfügt. Es iſt hierdeshalb Eile s rath Die beſten Qualitäten ſind weg,
und der tauſchende Landwirt muß ſich deshalb in ſeinen
Anſprüchen an Qualität beſcheiden. Wie an vielen
Punkten feſtgeſtellt wurde, leidet die Saatbrauchbarkeit
hauptſächlich durch Beimengungen von Gerſte, Roggen,
auch Weizen, Unkrautſamen und beſonders an ungleichem
Korn; letzteres hervorgerufen durch die ſchlechte vorjährige Ernte. Logerbeſtante an Hafer ſind noch vor

anden in Magdeburg (Erſatzmagazin I und II),
Stendal, Halle, Weißenfels und Naum-
burg. Es iſt in allen Fällen notwendig, daß der Hafer
ur Saat gereinigt wird, wodurch ſich dann die BrauchLarteit erhöht. Beſtände, die ſich bei den genannten

Stellen als unbrauchbar zur Saat erwieſen, ſind hier
nicht angeführt und werden auch nicht durch die Proviant
ämter ausgegeben. Erſatzmagazin I in Magdeburg-
Buckau reinigt auf Wunſch den Hafer durch vollkommenſte
Reinigungsanlagen. Die Keimfähigkeit wurde nur in
einem Falle, in Stendal, feſtgeſtellt und dabei 97 Proz.
r Das ſchwerwiegendſte Bedenken i die Brauch

arkeit liegt nun hauptſächlich darin, daß ſich die Heeres
beſtände aus allen möglichen Sorten zuſammenſetzen, die
untereinander vermiſcht ſind. Daher hier vor allem
ür die Ausſaat die Anpaſſungsfähigkeit an Boden und
lima und die r mit. Erſtere fällt nicht ſo ſehr

ins Gewicht, da die Hafermengen aus der Umgegend des
Lagerortes ſtammen und auch dahin wieder eSnerwiegenger iſt die ungleiche Reifezeit. Die Pro
piantämter erhielten den Hafer in kleineren Poſten von
den Landwirten angeliefert, die dann er ben ge
ſchüttet wurden. Landwirte, die noch Saathafer benötigen,
ſollten ſich ſofort an die genannnten Stellen oder an das
ihnen am nächſten gelegene Proviantamt wenden. Die

roviantämter zeigen größtes Entgegenkommen. Der
agfer muß unbedingt gereinigt werden, wodurch nicht un

bedeutende Verluſte entſtehen, deshalb muß eine größere
Menge genommen werden.

Vermiſchen von Thomasmehl und ſchwefelſaurem
Ammoniak. Nach den eingegangenen Nachrichten wird
von den Landwirten wegen Mangels an Ammoniak
Superphosphat häufig Thomasſchlackenmehl mit e
aurem Ammoniak gemiſcht und ausgeſtreut. Wir machen
arauf aufmerkſam, daß ſich infolge der chemiſchen Zu

ſammenſetzung dieſer beiden Stoffe Verluſte an Stickſtoff
ergeben; ſo iſt beiſpielsweiſe durch eine bei nebligem
Wetter angeſtellte Prüfung nachgewieſen worden, daß
ſchon nach ganz kurzer Friſt ein Stickſtoffverluſt von1 Proz. eingetreten iſt. Wir warnen daher davor, eine
Miſchung von Thomasſchlackenmehl mit ſchwefelſaurem
Ammoniah (oder ſalzſaurem Ammoniak) vorzunehmen und
machen noch darauf aufmerkſam, daß ein r
Ausſtreuen von ſchwefelſaurem Ammoniak und Kalk eben
ſalls einen ſtarken ehe en zur Folge haben
würde. Auch Rhenaniaphosphat darf nicht mit Ammo
niakſalz vermiſcht werden.

S der Dieb ermittelt und
feſige nomen Je

Summen verjubelte der Burſche leichtſinnig, indem er
Trinkgelder bis zin 100 Mark gab, wertvolle Geſchenke
unter ſeinen Freunden und Bekannten verteilte koſt
ſpielige Droſchkenfahrten unternahm und viel mit „Freun
dinnen“ verkehrte.

Neueſte Nachrichten
22000 Tonnen im Mittelmeer verſenkt.
Berlin, 13. April. (Amtlich.) Unſere U-Boote im

Mittelmeer verſenkten in der Aegaeis und bei Malta
5 Dampfer und 9 Segler von zuſammen etwa:

22 000 Brutto-Regiſter-Tonnen.
Die Dampfer fuhren in geſicherten Geleitzügen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
Die 4. engliſche Armee völlig geſchlagen

Amſterdam, 13. April. (Privat-Telegramm.) Die
Engländer geben zu, daß ihre 4. Armee vollſtändig
geſchlagen wurde und nunmehr iſt der Nord
flügel, der bis an die Nordſee reicht, aufs äußerſte
gefährdet.

Jn größter Gefahr.
Baſel, 13. April. (Privat-Telegramm.) Der

geſtrige franzöſiſche Heeresbericht erkennt an, daß die
franzöſiſchen Truppen, die bei Couecy zwiſchen
dem Chemin des Dames und Laon liegen, in größter
Gefahr ſchweben, da ihnen durch deutſches Geſchütz
euer aus der Flanke der Rück zug auf den Chemin des
ames völlig abgeſchnitten wird.

Die Beute von Armentieres.
Baſel, 13. April. (Privat-Telegramm.) Wie hieſige

Blätter erfahren, iſt den Deutſchen bei der Eroberung
von Armentieres wieder eine große Beute an
Schuhen, Nahrungsmitteln, Hilfsmaterial und
Automobilen in die Hände gefallen. Viele Gebände
und Baracken jedoch haben die Engländer vor ihrem Ab
zuge zerſtört

Das portugieſiſche Heer aufgelöſt.
Baſel, 13. April. (Privat-Telegramm.) Die Pa

riſer Preſſe berichtet mit großem Bedauern, daß die por
tugieſiſchen Truppen nach den letzten ſchweren
Angriffen der deutſchen Truppen ſo gut wie aufgelö ſt
zu betrachten ſeien und keine Ausſicht auf einen Erſatz von
Portugal beſteht.

Bethune und Hazebruck geräumt.
Baſel, 13. April. (Privat-Telegramm.) Die Deut

ſchen haben nach Pariſer Meldungen nunmehr Be
thune und Hazebruck unter Artilleriefener
T een ſo daß beide Ortſchaften bereits geräumt
werden.

Die deutſchen Erfolge an der Lys.
Bern, 13. April. (Privat-Telegramm.) Nach Pariſer

Meldungen gelang es den Deutſchen, bei Erquingham die
Lys zu überſchreiten, womit nunmehr die Deut

auf dem Speicher verſteckt noch 15 000 Mark, die zum Teif
auch aus anderen Diebſtählen herrührten. Die geſtohlenen

c c

n

n 100 Ouadratkilometer Boden nen inſche
Beſitz nehmen konnten. Die Engländer mußten ſich
weiter zurückziehen, womit ſie ſich immer mehr
dem Meere zu nähern gezwungen ſind. Wir
halten nur noch die Linie zwiſchen Nesle und Demberg,
die aber auch ſchon unter deutſchem Feuer liegt.

Der deutſche Grangatenhagel.
Rotterdam, 13. April. (Privat Telegramm

„Daily Chronicle berichtet, daß die deutſche Artil
lerie ſeit 3 Tagen in ſprunghaſtem Wechſel die ge
ſamten engliſchen Linien mit ſchweren
Granaten überſchüttet.
„Baſel, 13. April. (Privat-Telegramm.) Nach Pa-

riſer Berichten werden Verdun und Naney von der
e Artillerie ſeit 3 Tagen heftig be
ich oſſen. e

Wo ſetzt der Hauptſtoß
gegen die Franzoſen ein

Genf, 13. April. (PrivatTelegramm.) Wie aus
n Blättermeldungen hervorgeht, betrachtet der
ranzöſiſche Generalſtab den deutſchen Vorſtoß weſtlich

von Lille nur als Epiſode. Er iſt überzeugt daß der
H e e der Deutſchen an einer ganz anderen Stebe
erfolgen wird.

Die Engländer befürchten eine
UBoot-Oſſenſive.

Bexrlin, 13. April. „Daily News“ meint, es ſei
namentlich mit der Möglichkeit zu rechnen, daß Dentſch
land in Verbindung mit der l zu Lande eine große
UBoot Offenſive gegen die engliſche Kanalverbindung nach
Frankreich oder ſogar gegen England ſelbſt plant.

Aufklärung über die Briefangelegenheit.
„Wien, 13 April. Jn einer über die Briefangelegen

heit herausgegebenen amtlichen Erklärung heißt es u. a.
Der vom franzöſiſchen Miniſterpräſidenten veröffentlichte
Brief Kaiſer Karls iſt verfälſcht. Kaiſer Karl hat ſeinem
Schwager, dem Prinzen Sixtus von Bourbon im Früh
jahr 1917 einen rein perſönlichen Privatbrief geſchrieben,
der keinen Auftrag an den Prinzen enthielt, eine Ber
mittelung mit dem Präſidenten der Republik oder ſonſtwie
einzuleiten und die ihm gemachten Mitteilungen weiter
zugeben. Dieſer Brief erwähnte die belgiſche Frage über
haupt nicht und enthielt bezüglich ElſaßLothringen fol
gende Stelle: Jch hätte meinen ganzen perſönlichen Ein
fluß zu v der franzöſiſchen Rückforderungsanſprüche
bezügli lſaß-Lothringens eingeſetzt, wenn dieſe
e gerecht wären. Sieſindes jedoch
nicht.
Neuer engliſcher und amerikaniſcher Crſatz.

Bern, 13. April. (Privat-Telegramm.) Das „Petit
Journal“ meldet, daß in den nächſten Tagen doch noch
nene amerikaniſche Truppen in Stärke von
900 000 Mann (72) an die Front gebracht werden und auch
d neue Landung engliſcher Truppen erfolgen
wird.

s

Rußlands und Deutſchland
Stockholm 19. Aprif r t

Petersburg wird gemeldet Die Handels hä r
Rußlands erhielten von der Regierung der Bo
wiki den Befehl, den Handelsverkehr mit den
bisher feindlichen Ländern unverzüglich
wieder aufzunehmen. Der Schiffsverkehr
zwiſchen den ruſſiſchen Häfen und Riga ſowie den deut
ſchen Häfen ſoll ſofort wieder beginnen.

Berlin, 13. April. (Privat-Telegramm.) Wie aus
hieſigen politiſchen Kreiſen verlautet, begibt ſich heute
zwecks Vornahme der Einrichtungsarbeiten für eine
deutſche Geſandtſchaft in Rußland eine Zi
vil kommiſſion nach Moskau, der die ruſſiſche Re
gierung vollen Schutz gewähren wird.

Der deutſche Heeresbericht.

Berlin, 13, April. (Großes Hauptquartier.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Auf dem Schlachtfelde an der Lys machten unſere Au
griffe gegen eiligſt auf Kraftwagen und mit der Bahn
den W engliſche Diviſtonen gute Fortſchritte Von
en Höhen Meeſen (Meſſtnes) aus ſtießen wir über den

Steenbach vor und erreichten den Oſtrand von Wul
verghem. Südlich vom Ploegſteert Wald vorgedrungene
Truppen ſchwenkten in ſchnellem und ſelbſtändigem Han
deln unter ihrem Regimentskommandeur Collmann na
Norden ein, erſtürmten die beſtigten Höhen von Roſſigno
und reichten den nördlich am Walde entlang vorgeſtoßenen
Abteilungen die Hand. Der ſtark verdrahtete, frontal
ſchwer zu nehmende Wald fiel durch Umfaſſung.

Zwiſchen der von Armentieres auf Bailleul und Merville ſahrrgdes Bahn trugen wir den Angriff bis an die
Bahn Vailleul bis Merville und an den Oſtrand des
Waldes von Niepe vor.

Südlich von Merville überwanden unſere Truppen
den Clarrence-Fluß und erreichten nach Erſtürmung von
Lecon den La Baſſee- Kanal nordweſtlich von
Bethune.

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der
Somme hielt in vielen Abſchnitten lebhafter Artillerie
kampf an. Ortliche Vorſtöße ihrer Jnfanterie beiderſeits
des Luce-Baches brachten 400 gefangene Engländer und
Franzoſen ein.

Zwiſchen Maas und Moſel drangen Erkundungsabtei
lungen in franzöſiſche und amerikaniſche Gräben ein und
machten Gefangene. In erfolgloſen Gegenangriffen er
litt der Feind ſchwere Verluſte

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.
Erſter Generalquartiermeiſter udeggertt

r

Die deutſche Flotte in Helſingfors.
Berlin, 13. April. (Amtlich.) Der die Hilfsunter

nehmung der Armee nach Finnland unterſtützende Teil
unſerer Seeſtreitkräfte iſt am 12. April nachmittags in
den Hafen von Helſingfors (Südfinnland) eingelanfen
und vor der Stadt zu Anker gegangen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.



Anzeigen
Se e Aufnahmen der Anzeigen
e Meinmt vorgeſchriebenen Tagen
er Plätzen können wir keine
Serantwortung übernehmen, edochDer den die Wünſche der u
ar Fach Möglichkeit berückichtigt.

In dieſen Tagen
erhielten wir dieNachricht, daß unſer

herzensguter Sohn und
Bruder, der Gefreite

sich anzuzeigen

Hugo Steinkopft
geob GwWwallig.

Merseburg, im April 1918.

e

h

Ihre in der Stille vollzogene Kriegstrauung beehren

Emmy Steinkopff

Am 29. März d. Js. erlitt unser Mitglied

r Victor Eicke,
Leutnant und Ordonnanz- Offizier R. 1., R K. L,

den Heldentod für Kaiser und Vaterland.
Der Verein verliert mit ihm einen treuen, Bebens-

würdigen Kameraden und wird uns unvergessen bleiben.
Merseburg, den 11. April 1918.

Verein ehem. Angehöriger des Füsilier- Regiments
Generalfeldmarschall Graf Blumenthal (Magdeburg)

H

S

50
eFritz Stech

im 24. Lebensjahre
an einer ſchweren Verwun
dung in einem Feldlazarett
geſtorben iſt.

Er war wieder mit in
den ſchweren Oſterſchlachten.

Ritter des Eiſernen Kreuzes
zweiter Klaſſe.

Merſeburg, 13. April 1918.
Die ſchwergeprüften
Eltern und Tochter

nebſt Braut.

Kriegsſtiefel mit Vohholzſohlen
für landwirtſchaftliche Arbeiter

Dem Kreiſe ſtehen allmonatlich
etwa 100 Paar ſogenannte Kriegs
ſtiefel (mit Vollholzſohlen, Schafte
aus Gewebe mit Lederblatt und
geſtückelten Lederhinterbeſätzen) zur

Heute erhielten wir

geliebter, herzensguter Sohn, unsere einzige
Stäütze, der GrenadierWernan Hoffmann,

Inhaber des Eisernen Kreuzes II, Klasse,
im 23. Lebensjahre am 28. März bei den schweren
Kämpfen im Westen durch einen Kopfschuss den
Heldentod erlitten hat.

Meuschau, den 12. April 1918.
Die schwergeprüften Eltern

Hermann Hoffmann und Frau,

T die nieder-I schmetternde Nachricht, dass unser heiss-

Nr. 56 Merseburg a. S.

Nachrut.
Auf Frankreichs blutigen Feldern starb am

31. März d. Js. den Heldentod fürs Vaterland unser
lieber Jugendfreund, der

Gefreite in einem Minenwertfer-Bataillon

Verteilung zur Verfügung. 8
In Anbetracht der im Verhält.

nis zu den Verſorgungsbedürſtigen
ſehr geringen Mengen, ſoll das

chuhwerk nur an landwirtſchaſt
liche Lohn Hilfsarbeiter u. Lohn
Hilfsarbeiterinnen verteiltwerden,

Die Jnhaber und höher bezahlten
Mitarbeiter der Betriebe, welche
in der Lage ſind, ſich Schuhwerk
im freien Verkehr zu beſchaffen,
ſollen von der Belieferung ausge
ſchloſſen bleiben.

Die Lieferung erfolgt erſt nach
und nach und zunächſt nur in vor
wiegend kleineren Nummern
Die Schuhe werden beſtimmten,
im Kreiſe anſäſſigen Schuhwaren
Kleinhändlern zum Verkauf über

Die Namen der

Plötzlich und unerwartet traf uns die täef-
erschütternde Nachricht, dass unser zWweiter, lieber
guter Sohn, Bruder, Schwager und Onkoel,

der Musketier

Karl Liebecke,
Inhaber des Bisernen Kreuzes II. Klasseé,

im Alter von 27 Jahren am 20, März bei einem Sturmangriff
Pei Lassigny den Heldentod erlitten hat.

Merseburg, Zöschen und Schweiz, den 12, April 1918.

di gen sche zeile an
e IIIBezuc karten welche vom

ausgeſtellt werden, gekauft
nebst Angehörſgen.

werden. S

S Emil Ienzsch,
Inhaber des Eſsermnen Kreuzes

Ruhe sanft in fremder Erde!

Klein-Kayna, den 12. April 1918.

Gewidmet von der Jugend zu Klein Kayna.

r

Für die wohltuenden Beweiſe der Liebe und Teil
nahme beim Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen, der

Kriegsſtiefel ſind an den Herrn

lichen Bezugſcheinſtellen auf den e frennd, der Unteroffizier

Königlichen Landrat hier unter

zugelaſſenen Beſtand und Ver

OGswald Hoffmann,

Angabe von Name, Stand und

brauch angerechnet.

Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe,

Anmeldungen zur Ausſtellung

Wohnung einzureichen.
Die bezogenen Kriegsſtiefel

Merſeburg, den 8. April 1918
M 348/18. Der Magiſtrat.

in den großen Siegeskämpfen des Weſtens ſein junges
Leben zum Opfer gegeben.

von Bezugskarten auf je 1 Paar

werden den Käufern in den amt r Am Palmſonntag hat unſer lieber Jugend

In ſeinem ſchlichten, immer freundlichen Weſen iſtDienstag den 16. April 1918
Liſten-Nr. 12 e er uns allen ſo lieb und wert geweſen, und wir trauernb n d m ſchmerzlich mit dem einſamen Vater und Bruder über

v 801-1000 10-11 ſeinen tapſeren, frühen Heimgang zum ewigen Frieden.
e 1001 1200 11-121201 1300

Mittwoch den 17. April 1918
Liſt.Nr. 1301 1800 vorm. 8-—9 Uhr

Jhm wars beſtimmt, den Heldentod
Fürs Vaterland zu ſterben
Mit warmem Herzblut purpurrot
Das Feld der Ehre zu färben,

1801 2000 S s indes zum SiegeslohneS s Ein Engel Kränze flicht:Es geht durch Kreuz zur Krone,
Und geht durch Nacht zum Licht.

Nun heißt s: er ſchläft den letzten Schlaf,
Wohl denkt man ſein mit Schmerzen
Das Blei, das ihn zum Tode traf,
Zerreißt daheim die Herzen.

Doch wein ob deinem Sohne,
O Vater, troſtlos nicht:
Es geht durch Kreuz zur Krone,
Und geht durch Nacht zum Licht.

Und liegt er ohne Totenſchrein
Im blukgetränkten Bette,
Und ſchmückt kein Kreuz noch Leichenſtein
Die unbekannte Stätte.

Glaub's, daß er lieblich wohne,
Weil Gott der Herr verſpricht:
Es geht durch Kreuz zur Krone
Und geht durch Nacht zum Licht.

Genſa, 12. April 1918.

Dankbar und treu

Die Jugend von Heuſa-

2401 bis zum Schluß
von 12 128 Uhr.

Merſeburg, den 13. April 1918.
Die Zahlſtelle.

In der Nähe des Feldſchlößchen S
iſt ein Feldplan von 500 Qm. fie
und fertig zum Stecken, für 1000 M.
zu verkaufen. Näheres bei e

R. Wiegand, Mälzerſtr. 8. e
Eine neumelkende Ziege

zu kaufen geſucht Saalſtr. 2.

Taubendünger
(trocken und rein) kauft S

Lederfahriß Vorwerk

Eine Wohnung an einzelne
Leute zu vermieten und ſofort zu

beziehen. eDaſelbſt Blaue Wiener und
Belg. RieſenHäſin mit Jungen
zu verkaufen

Wallendorf 27.

w 5

vanverw. Frau Emma Wallenhurg
geb. Elbe

ſagen wir auf dieſem Wege unſern verbindlichſten Dank.

Liebenwerda und Erfurt, den 12. April 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen.

m m eGountag und Montag III JCh
leiht mein Geſchäft

Rudolf Wehel, Vuhrhofſtraße.

e

Ken Jahnersatz
Kronen- und Brückenarbeiten,
Behandlung Kranker Zähne,

Hubert Fotzke in fa. Willy Muder
Markt 19 AMerseburg Telephon 442

Sprechzeit 8--6 Uhr. Sonntags 9--1. Uhr.
Dienstags u. Freitags nur vorm. 8--12 Uhr Sprechstunden,

2 Fahrräder, ohne Bereifung, Möbliertes Zimmer
zu verkaufen

Elobicauerſtr. A8. e kann z h P
Möbl. Zimmer (Bahnnähe) Zu lage n er Exped. d. Bl.

zu r Zu erfragen in der Möbliertes Zimme zu ver
e d. Bl. F Weihe te e genBeſſer möbl. Zimmer ſolle rerſofort vermieten. in u. M. M Gchlafſtelle r e e

an die Exped. 5 Bl. 7eine re e Fcghriksräume
(zirka 450 qm) zu vermietenJ Offerten m. Preis unt. BI 25an die Exped. d. Blattes. Halleſche Str. 39.



Lehltß Autton

von vorm. 10 Uhr an,
werde 53 Gaſthof „Zur grünen
Ande“ hier folgende Gegenſtände
öffentlich meiſtbietend verſteigern
und zwar:

1 Pianino hochfein im Ton),
1 Schreibſekretär, 2 Kleider
ſchränke, 1 Gewehrſchrank (hoch
elegant), 1 Bücherſchrank (dieſe
Schränke ſind alle Mahagoni
und in ſehr gutem n
1 Spiegelſchrank mit Spiegel,
Speiſeſchrank, 1 Küchenſchrank,
1 runder Tiſch, 2 andere Tiſche,
I Küchentiſch, 1 Waſchtiſch mit
Marmorplatte, 1 Waſchtiſch,
Rohrlehnſtühle, 2 Seſſel, 12
Rohrſtühle, 4 Küchenſtühle, 2
Bettſtellen mit Matratzen, 2
audere Bettſtellen, 1 Regula
tor, 2 Wanduhren, 3 Blumen
ſtänder, 3 Sofas, Waſchgefäße,
beſtehend aus 1 Wanne, 2 Brüh
fäſſern, andres Gefäße, Kohlen
kaſten, Schirmſtänder, Teppiche
und viel andres Haus und
Küchengerät, Spiegel,
ſowie Glas und Porzellan
ſachen, Jagdutenſilien u. Bücher.

Die geſamten Gegenſtände be
finden ſich in tadelloſem Zuſtande.
Beſichtigung iſt von vorm. 9 Uhr
ab geſtattet.

Jm Auftrage
Albert Pranke, Auktionator.

Ein rei Familienhaus
mit kl. Garten in Naumburg a. S.,
vor zirkg 12 Jahren erbaut, iſt mit
25000 Mark zu verkaufen.

Angebote unter P 65 in die
Expedition d. Zeitung erbeten.

ANleines
Wwolh
in mitten der Stadt umſtändehalber
ſofört zu verkaufen.

Zu erfrägen in der Exped. d. Bl.

Trutmoſchine
für 105 Eier eingertch
und Petroleum, zu verkaufen

Roter Brückenrain 11, 1 Tr.
Mehrere Legehühner

zu verkaufen
Merſeburg, Strandſchlößchen.
Ziege mit 2 Lämmern
zu verkaufern,

Hetzer, Ober- Altenburg 13.
3-4 Legehühner

p. kaufen geſucht. Angeb. unker
154 an die Geſchäftsſt d. Bl.

Garten zu pachten
geſucht

Entenplan 1.

Eckendorfer
Rübenkerne

empfiehlt

M. Was a a a mm
Neumarkt 39.

Abe Verſehen ans

Schweine-, Kuh, Pferdehagre,
auch Feſſel- u. Pferdeſcheerhaare
kauft, auch in großen Poſten,

el. Hammer,
Bürſtenmachermſtr.,

Obere Breite Straße 4.

Aehtung!
Zahle für alte

wollene Stenmpfabfäle
M rra e höchſte her wpes uns

Fran Irimüsch. dann. b 3
Altte genau auf de Hausnummer zu achten

Alle Sorten kräftige

Gemüſepflanzen
empfiehlt

Gärtnerei an der Ehrenſäule.
Kaufmann ſucht Nebenbeſchäfti

gung. Buchführung u. dergl., tägl.
2 St. jede Tageszeit.

r unter A 11 an die
Expe dition d. Blattes.

Bilder

dtüdtſge Gparigſe Merſehu

Vor Anzeige
Her älteſte welihekannteſte erſtklaſſige

Tirkus
Pierre Althoff

trifft mit ſeiner Geſellſchaft und ſeinem Pferdematerial

S in Merſeburg agufdem Rulandtsplat
ein, um einen Zyklus von Vorſtellungen zu geben.

Alles Nähere folgt durch Annoncen und Zettel.

Eröffnung: 12. Mai, 8 Uhr abends
Die Geſchäftsleitung,

v II

Räbenſamen Aus

Montag den 15. d. Mts.
bis Mittwoch den 17. d. Mts.

Zurtterfahrit Körbisdorf

S Kriegsanleihe.
Um auch die kleinſten Brrr Z. enſtade

Saterlandes zu ſtellen und jedem die Zeichunng auf die 8. Kriegs
exleihe zu ermöglichen, werden bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Kriegsſparkarten
n ben nachſtehenden Beſtimmungen ausgegeben

Finlagen auf Kriegsſparkarte, die zur Verſtärkung der finanziellen
Kriegsrüſtung des Reiches und der Erhöhung der eigenen eich
ung der Sparkaſſe auf Kriegsanleihe dienen, werden zu 5 h bis
zum Ablauf von zwei Jahren nach Friedensſchluß verzinſt und
ind bis zu dieſem Zeitpunkk geſperrt.
Die Ausgabe der Kriegsſparkarte erfolgt in der Zeit vom 18. März
bis einſchl. 18. April 1918.

Zeichnungen auf Kriegsſparkarte können von eine Mark an bis
zum Höchſtbetrag von 97,99 Mark erfolgen.
Weitere Einlagen auf Kriegsſparkarte können jederzeit er
folgen. Dleſe unterliegen der Sperrung nicht und werden
wie gewöhnliche Spareinlagen verzinſt.
Im übrigen finden die Beſtimmungen der Sparkaſſenſatzung
Anwendung eZeichnungen auf Kriegsſparkarten werden außer an unſerer

taſſe von den verſchiedenen Schulen und der Geſchäſtsſtelle des
deutſch Evangeliſchen Frauenbundes hier, Karlſtr. Hinterhaus
tgegengenommen.

Merſeburg, den 18. März 1918,
Der Vorſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe

hiele.

Räder zu Handwagen
alle Größen, extra ſchwer beſchlagen
haben vorrätig

Meter Voigt,
Naumburg Se

Markgrafenweg 53 am Bahnhof.

Hackmaschinen.

Zur bevorſtehenden Hackzeit
empfehle ich den Herren Land
wirten meine bekannten und be

währten Hackmaſchinen.
Fabrik lJandw. Hasch. u. Geräte

B. Bormse heim
Bad Iauchstedt (8e7. Halle),

Wer erteilt Studentin

Lateinunterricht?
Angeb. mit Preis unt. „Latein“

an die Exped. d. Bl.

fünſennurg)

Sopntaſ den 14. III

ghe Omſeſe
Worstelune.
Direktion kugen More.

Josepha Bafel
Münehner Soubrette

Wer ferttgt aus altem Leinen
Kinderhemdehen

außer dem Hauſe an?

an die Exped. d. Bl.

delsabteilung in Merſeburg
1 jüngeren

Korreſpondenten,
möglichſt aus der Eiſen oder
graphie und Schreibmaſchine be
wandert.

Angebote ſind zu richten an

Landeshaus 2.

Tüchtige
Zuarbeiterinnen

für Taillen, Röcke ſofort dauernd
bei hohem Lohn geſucht.

Wackernagel Alpenstedt,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 81.

Perfekte
c S

zum ſofortigen Antritt ſucht.

Jul. Berser,
Tiefbau A.G.

Baubüro Körbisdorf

Steindrucher
wird geſucht von

b. Görling, 6. m. b. H.

aucpirtsehalterin,

Wer J. ſucht ſelbſt. Stellg. in Küche
Haush. Mit Garten u. Federvieh
vertraut.

Bitte werte Off. unter „Land
wirtſchaft an die Exped. d. Bl.

Suche per ſofort od. ſpäter ein
Alleinmädchen

bei gutem Lohn.
Frau B. Plaut, Kl. Ritterſtr. 12.

Wir ſuchen zu baldigem Antritt

ſTeſcimuneen
auf cNil Kriegsanleihe

nehmen Wir vormittags von 9--1 Dhr bis zum

18. April d. Js. 1 Uhr mittags
unentgeltlich entgegen.

Zur leſehteren Beschaffung der dazu nötigen
Zahlungsmittel sind wir bereit, Vereinsmitgliedern
auf die gezeichneten Kriegsanleihen unter günstigen
Bedingungen Kredit zu gewähren und stellen auch
Spareſnlagen ohne Binhaſtung etwaiger Kündigungs-
krist zur Verfügung.

Vorschuss- Verein zu Moerseburh
E. G. m. b. H.

E. Hartung Hädeekoe. Ortmann, h

eine größere Anzahl von

Frauen zu Erdarbeiten
u den im hieſigen Braunkohlen,
Bergbau üblichen Lohnſätzen.
ärube Otto bei Körbisdorf

Zuverl. Alleinmädchen
von kinderloſem Ehepaar 1. event.
15. Mai geſucht

Meuſchauer Str. 11.
Anufwartung geſucht

für Mittwoch u. Sonnabend vor
mittag Obere Breite Str. 3 I.

Offerten bitte unter RUN 11

Wir ſuchen zum baldigen An
tritt für das Büro unſerer Han

Eiſenkurzwarenbranche, in Steno-

Gachſenwerk G. m h. H. Merſeburg

S

Max More
DUniversal- und

Hofkünstler

JongleurBergley, vom Alert
Schumann Theater
Frankfurt a. Main

D ED S W S r Se W
m

William Altoff
musikalischer Clown

S
e G e ec S

2

n

Eugen!
Sächs. Komiker.

Komische Posse:

[Ü
Musikleitung:

Dirigent Bimann.
S Ant.7 Kassenöffn. 6 Uhr,

I Vorzugekarten im Zig. -Geseh.
des Herrn Fuchs: 1. Platz num,

M. 1.50, 2 Platz 1.25.
J Abendkasse: I. Platz num. 1.75,
2 Platz 1.35, 3. Platz 1.00.

Nennen
Luzerne,
EsBarsette,
Rot ies,
Weißklee,
Kelhbklee,

lInKkernat,
zie Faſter- u. Zucker-
rühenkerneffiecheingewofſen.

Gustav Fud,

Gotthartetr. 46. Ferwopr. 30.

Blersfube
zur goldenen Kugel

Goßſpeiſe- Wirtſchaſt
Obere Breite Straße Nr. 12,

empfiehlt zu jeder Tageszeit
Goulaseh, Sauer-

hraten, Beerfstesk.
B. Mollnau.

Armband gefunden.

Azuholen Markt 7, 1 Tr.
Oſtermontag grauen, wildled.

Handſchuh verloren. Gegen Be
lohnung bitte abzugeben

Roter Brückenrain 11, 1 Tr.
Ein Portemonaie mit Jnhalt

und Lebensmitteimarken verloren
auf dem Wege von der Friedrichſtr.
is zum Seminar. Zu erfragen

Gteckzwieheln Hörrgemüſe
verkauſt nachmittags 3-4 Uhr
die Einkod küche vom Roten Kreuz

(Kloſter).
Tüten bitten mitszubringen.

Gaubere Aufwartung
bei Gebr. Seibicke, Eiſenhandlung,
Merſeburg a. S., Gotthardtſtr. 15.

für Mittwoch u. Sonnabend vor
mittags geſucht Halleſche Str. 61.

er e u




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 087.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 87. Sonntag den 14. April 1918.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







